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iJen   bildliclien  Tlieil  der   wichtigsten    imtor    den    sogenannten  ilisclien   Tafeln   f  \) 
hat   jungst  M.   Paulckei    ("iner   gründliclien  Naclipriifung    unt.'rzogen.    den    inschrittlieJHn    vor 
..nigen    Jahren    G.    KaibeV-^.     Von    friUn^ren    ßear])eitern    verdienen    namentlich    ().  Jahn  und 
A.  Michael.s.^  genannt  zu  werd(Mi.     Wer  sich  mit  der  guten  Abbildung  bei  Paulcke  eingehender 
beschäftigt,  wird   sich    nicht  wundern,    warum    die    Deutungsversuche    immer    noch    kein    Knde 
nehmen  wollen.     Jch  möclite  die  Aufmerksamkeit   nur   auf  einige  Stellen  der  langen  Inschrift 
lenken,  die  von  oben  nach  unten  längs  eines  Pfeilers  hinläuft  und  die  Bildwerke  jetzt  in   zwei 
ungleiche  Hälften  theilt.     Sie  erzählt  den  Inhalt  der  Jlias  von   H  bis  il  und  beginnt   mit   den 
Worten    o,    ö     Ayacol    zly/>,    re   vmI    Täcfgov    :roiohua     .re^l     u),   ral,,    knüpft    also    augen- 
scheinlich an   ein  nicht  mehr  vorhandenes^  Stück  an.  in  welchem  über  den  Inhalt  von     /bis 
Z  berichtet  war.  -  Michaelis   fasst  auf  S.  78  f.   die  Eigenthümlichkeiten  der  Schreibung,  kurz 
zusammen    und   behauptet  dort:    ^Ahkii r uunje,^  finden  sich  nnr  in  den  kleinrrm   Beis^hriflrn 
ron   A:   Ws  lLUQoy.{/.o,),   1 U  UaTQÜ-üo{r),  112  uy{v'>vV     Das  kann  nicht  stimmen.     Auch  zwei 
^.teilen  der  längeren  Inschrifr  fallen  meines  Erachtens  ganz  sicher  unter  diese  nämlich.^  Kate- 
gone.^     Die  erstere  Stelle   (Z.    13)  lautet:   ro7,  de  rCov  ^Ay^auov  agcareran^  öo.u  M->-eraan^roi, 
IUI  uuooiei/.ai  7CQu^   Ayj?.).tu.     Michaelis    dachte   an  Verschreibung   und    schlug    z/,/    für  //// 
vor:  allein  das  ist   schon    deswegen    abzuweisen,    weil    es    unvereinbar    mit    den    Homerischen 
Versen  /   l(,;)ft.  ist,  aus  denen  hervorgeht,  dass  die  Griechen  nicht  irgend  e  i  nen  Beliebi<ren 
sondern    gerade    die  fünf   Fürsten,    die   Nestor    dazu   vorgeschlagen    hatte,    zu    Achilleus  ab- 
zusenden   beschlossen.      Näher  kam  dem   Richtigen  gewiss  Foggini,   der  .rgtoßu,  in   den  frag- 
lichen Buchstaben  zu  erkennen  meinte.     Er  wird  hierbei  von  der  A'oraussetzung  ausgegan.^en 
sem5,  dass  ein  geläuiiges  Wort  bis  auf  den  blossen  Anfangsbuchstaben  gekürzt  werden   durfte 
Und  diese  Voraussetzung  ist  vollkommen   zutrelfend.     Besonders   haben  die  Pömer  von  jenem 


1  De  tabula  Iliaca  quaestiones  Stesichoreae.    Königsberg  1897. 

2  Inacriptiones  graecae  Siciliae  et  Italiae  (Berlin. 1890)  Nr.  1284. 

3  Griechische  Bilderchroniken,  bearbeitet  von  O.  Jahn,  aus  dem  Nachlasse  des  Verfassers  heraus- 
gegeben und  beendigt  von  A.  Michaelis.     Bonn  1873. 

4  Jahns.  3:  Der  linke  InschriftenpjVder  mit  den  anschliessenden  Relief  streifen,  deren  ehemaJum 
Urhandensen,  durch  die  symmetrische  Anordnung  äusserlich,  wie  durch  die  augenJalWje  Unvollständn,kelt  der 
Darstellungen  nud  fuschrlßen  mit  Sicherheit  erwiesen  wird,  ist  verloren. 

5  Seine  Pu})lication  (Museo  Capitolino  IV  1783)  ist  mir  gegenwärtig  niclit  zugänglich 
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•A  ,kii-J:;>äiLilireD  vielfachen  Gebn.ucl,  gemacht,  aber  auch  die  Griechen^  Auf  eiuem  ve.-- 
.„uthlich  :«.  der  zweiten  Hälfte  des  1.  Jahrhunderts  n.  Chr.  herrührenden  Homer,,apyrns  den 
■  G  K.nvou  in,  Jahre  1894  herausgab.,  stehen  Scholien  zum  dritten  Buche  der  Odyssee,  m 
denen  die  Manie,  eine  Anzahl  Worte  nur  mit  den  Anfangsbuchstaben  zu  beze,c>,-„  derat-^.g 
.rassirt,  dass  Vieles  darin  zur  Zeit  allerdings  noch  e.n  unerklarl.ches  Ba thsel  für  uns  ,3t 
lin:ges'indessen  kann  doch  durch  Vergleichen  mit  anderen  Scholien  ^^^^^^^ ^^^ 
werden  wie  z.  B.  in  dem  Schol.  /  444  die  Abbreviatur  «  =  arcat  ^^  le  alt  der  Gebrauch 
solcher' Siglen  bei  den  Griechen  war,  geht  z.  B^  aus  den  Nachweisen  ''-™r,  -khe  d.e 
Lexikographen  über  y.onnarlac,  ..onna.fim  ""d  cau,,..Q.,  zusammengestellt  haben-  ^.e 
verbreitet  er  namentlich  in  der  Ron.erzeit  gewesen  sein  muss.  lehren  uns  vor  alle«  anderen 
Documenten  die  Inschriften.  lli<.  haUces  siyhnun  bei  J.Franz  Klane.äa  rf„,,ra,,ln.c.j,raec^ 
(die  1S40  erschienen,  also  lange  nicht  mehr  voUstiindig  sind)  verzeichnen  ),._  io,  11.  unte. 
anderen    <■>.    f.  =  i^.oU    ha^orglo,,,    <■>.    A  ««r,    .,nu^»o.iou,    /•._£  =   u^^ jno>,fii^ 

uvr,uuov   oder   fiiQicu,   M.    \    —  ffi/U^i   X"Q"<   ''  .«;.(...,  .    _  ^ 

//    //  =    .ra.oi    .ra.oMoc,    J  -   a,iq,moifeis,    T  =  t,"«  (icr,    lo),    f   =   "oe,    (P  -  V-"^'- 

etwaige  Möglichkeit  eines  Missverstandnisses  wenig  Rücksicht  genommen  wurde.  Man  glaubte 
offenbar,  es  getrost  den,  Nachdenken  des  Lesers  überlassen  zu  dUrlen  die  passende  Ergän- 
zung zu  linden.  An  der  Stelle  nun,  von  welcher  ich  ausging,  entspnclit  .r(e.a,it,s)  »o  ol- 
komiuen  dem  Zusamn,ei,hang,..  dass  ich  es  ohne  weiteres  annehmen  wurde  wenn  /T  allem 
od"  ni'  überliefert  wate  (s  Franz  ,.  37C.).  Da  dies  jedoch  nicht  der  Fall  ist,  sondern  ganz 
deutlich  IUI  auf  dem  Steine  steht,  so  müssen  wir  eine  andere  Ergänzung  versuchen.  Ich 
schlage  .,(^,.«;j  vor,  in  den,  Sinne,  w.dchen  das  Wort  b,-!  Tl,„kydides  hat:  M  .to_««ffeA- 
«,.■„.  <)-a,'™,-V;.,..a,.;e«c.  ?.■  d,;.«or  «  .rgoardr,,,  ->■  .ui  h  u?  ..«gor»  .«»«n.ra.o,  «,«  .roA- 
;or,.  (Schol.  de,., L..0.-  .«,•.•.£»■  roh  ,co?J.oU).  111  30,5  (Kleon)  ,;,.  y.,u  es  t.  aXj.a  ßiaio^a^o, 
™;  L;.,«r,.,    ,.,    u    ö^u,,    .a,ü    .ali   .V   .r.  ,6u    .-n*a..e',raro,..     IV  21,3   (d--'^«     «''^^ 

noch  .r;(aro;c),  nacl,  Xenoph.  An.  1  f.,  15  ,;,',.  rol,  ra,o^<"  ™"  -,""■"■  V'^'' [l->>-"^l '^«'■'";' 
ek  TÖ  uiao,'.  Ergeias  (?)  bei  Athen.  VlllSliOf  hede^aa,  ro,"  ./)a/.«.»oe  /r,at«r  r.ra  «Offfro- 
„L.  V  W.».  Die  Abbreviatur,  mit  Verdoppelung  des  /,  um  den  Pluralis  anzudeuten,  ent- 
spricht  genau \len  folgenden  Belegstellen,  die  Franz  aus  Inschriften  römischer  Zeit  beibringt^ 
yiYnV   =    ^y,Vo,'«e,..     ir.lllh  =    deonot.',,,    ^EBB    oder    ^EHUH    =    ^V««""'.    >  "^' 


1  Journal  of  Philology  XXII  S.  238  B.  Ich  habe  die  Scholien  ,m  sechsten  Abschnitte  meiner 
Homerica  (Acäd  Alb.  Reg.m.  894,  II)  behandelt  und  gleich  darauf  K.  Wessely  in  emem  mir  von  dem 
VeTr  gütigst  zuges ',dten  .SV,,„™.aM™<A  «-«  <le,n  Vl.llunäe  ,ler'MUMu,,,euamäerS„.r,,,u., 
IT  Hw-«'  llher:.^  li<"'"r    lA    Inzwischen  ist  dieser  VI.  Band  zwar  erschienen,  jedoch   ohne    die 

genannte  werthvolle  Abhandlung.  ■    ,   .      -      v    -v  .  ,    ,'.    v, „,,,,, ,-/„,.,^ 

2  Vgl.  Xenoph.  Hell.  IV  4,10  o.  .>.'  k^yelo.    <o<irre,  ra    a  i  y  ,>  u   ra   .n.  tu.  aan.^on;  ..  ^,y..  <o ,  .  o,  . 

"''''^  '^t  v7  Kaibel.    Inscr.    gr.    Sicil.    et    Ital.    p.    755  f.    und    die    von    Gardthausen  Gnech.   Palaogr. 
S   247  f.  citirte  Litteratur. 
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—  irraiior.  —  Eine  gute  Stütze  erhält  mein  Deutungsversuch  dadurch,  dass  er  iiocli  in  eine; 
andere  bisher  völlig  unaufgeklärte  Stelle  Licht  bringt.  Es  ist  die,  welche  berichtet,  wie 
Achilleus  die  Trauerbotschaft  vom  Tode  seines  Freundes  Fatroklos  aufnimmt. 

75  MAXH^J 

EHE  Piro  YNEKFO  YrENODl  E 

NH^^ O^AUANEEA 

yiiAXiAjt .  .  .ejaay:^hi>ji 

En:sH EPXErAiiw 

o:^ii(DAi:^TOXAirHiOY:^A 

HANTEYXIAN 

Knibel  hat  sich  i)ei  der  Umschrift  dieses  locus  pessiiue  corruptus,  wie  er  ihn  nennt,  völlig 
an  seine  Vorgänger  angelehnt,  besonders  an  Michaelis.     Er  schreibt:   [,"«]/',[-  <^]f   -rtgi   i[or^ 

yf,/.[o]ov  [yevoi.if\i'rjL:  \4li'fl?.ox]o^  a/rayyiUi  \lyi}l\ßl £Ws   .   [   |()f   Gtiic]  f^Qxeiai 

7CQo^  " lUfcii^dzov  ai]n]aoiaa  7rai'zeiyiar.  In  der  Lücke  vermuthete  Michaelis  o  df  da/.ui'ei 
oder  o  d'  a/.if^i  f/  .  .  .  o^.  Aber  damit  ist  wenig  gew^onnen,  weil  immer  noch  die  leidlich 
lesbaren  Buchstaben  OUT.ii:^  unenträthselt  bleiben.  Ich  glaube,  dass  nichts  Anderes  darin 
steckt  als  <fi{koi)  Twc-  Franz  führt  unter  den  späteren  Siglen  p.  i^?.')  auch  O[=(fi/.o)  und 
(J)ly/  =  (filog  oder  0i?.al'dr]Q  an;  die  Bezeichnung  des  Pluralis  ist  in  (/>//  ganz  nach  dem 
Muster  des  obigen  ////  erfolgt.  Dass  die  Tafel  für  römische  Schulbedürfnisse  Itestimmt 
war.  unterliegt  keinem  Zweifel:  alle  ilischen  Tafeln,  deren  Herkunft  wir  kennen,  sind  aus- 
nalimslos  auf  römischem,  nicht  auf  griechischem  Boden  gefunden  worden.  Es  hat  demnach 
gar  nichts  Bedenkliches,  auch  römische  Einflüsse^  auf  ihre  Genesis  unumwunden  anzuer- 
kennen, wo  sie  so  oiVenkundig  wie  hier  zu  Tage  treten.  Ausserdem  mögen  äusserliche  Zweck- 
mässigkeitsgründe hinzugekommen  sein,  die  den  Verfertiger  geradezu  nöthigten.  mituntcn-  zu 
(h'iii  abgekürzten  Verfahren  der  praktischen  Römer  seine  Zuflucht  zu  nehmen;  denn  der 
Raum,  auf  den  die  lange  Inschrift  zusammengedrängt  werden  musste,  ist  recht  beengt.  Prin- 
cipielle  Bedenken  dürften  also  gegen  meinen  Vorschlag  kaum  zu  erheben  sein.  —  An  der 
letztgenannten  Stelle  liegt  übrigens  ausser  der  Al)breviatur  jedenfalls  noch  ein  wirkliches 
Versehen  des  Steinmetzen  vor,  nämlich  eine  Auslassung.  Ich  ergänze  die  Lücken  auf  fol- 
gende Weise:  uayr^Q  6s  7ieqI  tov  veaqov  yerointrtjL;  J[rT(Xoy^o^  a7iaryf?J.i  Jyj/./.[7.  j(Jj~\e  d'  a/.i- 
(oi)ai  (f/(/.(n),  ''e;„'  /^  [Qtri^  uy-ryQyETai  7rQüg  ILfaiGTin'  aiTt^aoiaa  TtavTEiytar.  Für  mich 
nämlich  steht  es  keinesweges  fest,  dass  (fihn  hier  nothwendig  des  Artikels  bedürfe,  einmal 
weil  von  den  Freunden  (und  Freundinnen)  des  Patroklos  doch  nur  einige  an  der  geschilderten 
Todtenklage  theilnahmen  und  sodann  weil  der  Verfasser  unserer  Hypothesis  auch  Z.  iU  den 
erforderlichen  Artikel  wegliess:  ovtol  de  AöhovL  avvavD'^aaviEg  iq)'  '^'E/.toqo^  acEazaluhiit 
y.aiaayjjiioK  Ebensowenig  vermag  ich  zuzugeben,  dass  die  Conjunction  ?(o^  an  dem  fraglichen 
Orte  unpassend  sei.     Aehnlich  heisst  es  z.  W.  in   der  Hypothesis   zu  llias  A,   die  Wilcken  in 


1  Es  wird  kaum  uutbig  sein,  auf  G.  AVilmanns  Exempla  inscr.  hü.  II  p.  710  und  ähnliche  Ver- 
zeichnisse lateinisclicr  compendla  scripturae  zu  verweisen.  Unter  den  Siglen.  die  Gardthausen  Griech. 
Paläogr.  S.  248  i\.  grusstentheils  aus  Handschriften  gesammelt  hat.  beruhen  mehrere  aut  demselben 
Kürzungsprincip. 
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dtiii  Sit/,iiii,i5,sbLMMcliteij  der  Bcilincr  Akademie  1!^S7  S.  817  aus  cineu!  rnri-cr  raj»\i'ii-  \or- 
öfletitlicht  hat:  din.iio  ?.oiu(^  /.uiicr/tv  toi  ^  '^E/./.riiag  f/r'  iwiit  yuwcu  inptaaiiOs  ror  ^eor, 
fW  '.iyi/./.erg  S7ifyr(o  x i^v  ahiai'  Küh/avxoo,  /.tavreiaautroi .  —  Der  BuchstabeDausfall  in  a?.r(or)oi 
hat  sein  sicheres  Analogon  in  Z.  \n  /P1L/1\  worin  man  längst  d((o)o£('(^  erkannt  hat.  Wenn 
ich  nicht  sehr  irre,  wiederholt  sich  der  gleiche  Fehler  später  zum  dritten  Male,  und  zwar  in 
Z.  1<»0.  Dort  steht:  y.ai  zor  rLaioo/lov  ^(hha^  iilh]Oiv  EüylY i  .  .  EIUNA  thi  uoiaiHor. 
Michaelis  conjicirt  hc  alzw  (\y(~>vaK  und  Kaibel  pllichtet  ihm  bei,  indem  er  bemerkt:  i\yv)va 
rede  restituit  Michaelis:  scd  ridetnr  .scripsissc  f/rnn/maticits  En[l\J(I)l()N^4 [i2Ny/T12N.4 !'[- 
J77:7->A'.  (h/iisif  lapidarius  Hcgleycnter  litteras  1\4(D[0,  dciude  proptcr  iNsefji/euti/df/  liUcrannn 
similitudinem  item  onii.sit  littcras  l  LIS^L  Wir  können  diese  complicirte  Hypothese  Mohl 
<hihin  vereinfachen,  dass  wir  uns  die  Vorlage  so  reconstruiren :  Tii>i]aiv  Lr  alr\Mi]  67nr{i/.t)u 
zrn'  (wiachojv,  sctü  er  iinn  \u  lehren  'Siegespräwieu  der  Fürsten'  ans.  (Ö0{)h.  El.  002  xoi'imv 
tiey/.v>v  7cüvxa  xcacnUia  c)lßi':ei\  Dion.  Hai.  K.  (i.  III  -21  ha  /.u/.thoi  xrv  h.  ivir  Lciri/Jcn' 
u/revfy/joirai  uuloat.)  Hesych.  Lriu/An-  n/.r^ri^oiow  ßuöiUio^  aiLißo/.ov.  vUu^oov  e^calHor, 
t7civl/uoi.  Tollux  On.  VI  180  xoj  dt  ocoaxuni^  ooiaielu  y,al  hcivt/.ia  y.ai  ri/.r^ii^oiu,  vi^  uiy'/.^xTi 
(]^/.a.)  —  Das  Gegenstück  zu  diesen  drei  durch  Nachlässigkeit  verschuldeten  Auslassungen  bildet 
die  Diltographio  von  tov^  loyoii;  Z.  22.  —  An  allen  übrigen  Dunkelheiten  der  Inschrift  scheint 
der  J^teinmetz  unschuldig  zu  sein.  Wenigstens  erklären  sich  weitaus  die  meisten  ohno  jeden 
Zwang  aus  der  schlechten  Erhaltung,  wenngleich  ich  nicht  leugnen  will,  dass  der  ver- 
schwommene Charakter,  den  gegenwärtig  das  ganze  Eelief  trägt,  der  Sorgfalt  des  Fabrikanten 
kein  günstiges  Zeugniss  ausstellt.  Aber  wieviel  von  v(.rn  herein  durch  Ungeschick  verfehlt  oder 
hinterher  durch  iiäufigen  Gebrauch  abgenutzt  oder  durch  andere  äussere  Einflüsse  beschädigt 
worden  sein  mag,  wissen  wir  nicht.  An  lädirten  oder  gänzlich  zerstörten  Buchstaben  ist  jetzt  kein 
Mangel.  Indessen  hatten  die  Herausgeber  ja  fast  durchweg  mit  ganz  bekannten  Grössen  zu 
rechnen,  so  dass  die  Ergänzungen  in  der  l?eg«d  glatt  und  überzeugend  von  Statten  gingen. 
Nur  bei  zweien  bin    ich    bedenklich,    die    ich    daher    zu  nochmaliger  Erwägung  vorlege.     Die 

erstere  betrilVt  die  xeiyouayiu,  Z.  50.     Hier  lautet  der  Bericht:  'E/.zioq  di-   üi]^a^   la lov 

7rA}.a^iU  i'i  rr/o^\ßla\:ri7rzi  zotv'E'/H^iun'  /.ai  uüyr^v  nvvänzf-L  jzoo  zv>v  r{E)v>v:  Kaibcd  ergänzte 
mit  Henzen  i(\[_^  y.ntf  ai^iov  vci'/.a^:  den  dritten  Buchstaben  glaul)ten  schon  die  früheren 
Herausgeber  auf  dem  Steine  selbst  zu  erkennen.  Sachlich  wäre  gegen  Henzen's  Vorschlag 
kaum  etwas  einzuwenden,  wenngleich  di(;  handschriftlich  ül)erlieferten  Argumente  das  be- 
trellende  Thor  einfach  7ci).a^  oder  lic^  rzila^  benennen,  ohne  nähere  Bezeichnnng.  Es  ist 
nur  fraglich,  ob  der  Kaum  für  sechs  Buchstaben  ausreicht.  Ich  glaube  das  kaum  und  em- 
pfehle daher  j('([yja']ioi'  oder,  wenn  dies  zu  wenig  sein  sollte,  zalyj' z((']zor  /ct'/.ag.  Da  ^'  und 
V  den  Zug  "^  gemein  haben,  so  können  sie  an  schadhaften  Stellen  leicht  mit  einander  ver- 
wechselt werden,  zumal  hier,  wo  .iv/.a^  folgt  und  räi,-  sehr  nahe  legt.  Das  Fehlen  des  Ar- 
tikels lässt  das  Thor  uubestimmt,  woran  nichts  auszusetzen  ist.  rnmittelbar  darauf  schreiben 
Michaelis  und  Kaibel  (Z.  54):  i/~(Ow  (^'  (\ua)S^^  yiioutiii^  'Ayi'/.'u'i  ^  .ntoi'.  lol  llarou/j.or  zu 
jTEQi  xi^v  iiayr^r  ay.oiaag  y.ai  deoufiov  (ior^i^elv  at  zov  {^,]  Kj  7ctinliai  zo~ig  "Ef.h^aiv.  Ist  es  aber 
wirklich  durcliaus  unvermeidlich,   unserem   schlichten  Erzähler  mit  Gewalt  eine  poetische  Wort- 

1  Schon  C.  W    Müller  he  cyclo    (,'raecorum   epim    p     l,=i7    schlug    äydüpu^     nooiid-iiui    i'ity«    rtJr 
nytaTiiint'  vor. 
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form  aufzudriuigen,  die  er  doch  sonst  (Z.  (in)  vermieden  hat?  Das  muss  ich  besti'eiten.  Es 
kommt  hinzu,  dass  der  olfene  Raum  nicht  zwei,  sondern  ungefähr  vier  Buchstaben  fasst. 
Demnach  vermuthe  ich  ahör  [re  ey.\7reuiiiai  (Foggini  zt  7ceq  -ftuV/ai).  —  Ob  am  Anfange  des 
Satzes  oua//~s"  irrthümlich  eingedrungen  ist,  wie  die  Mehrzahl  der  Herausgeber  meint,  lie- 
zweifele  ich.  Was  Fabretti,  Foggini  und  Sarti  einsetzten,  r/]c  de  uuyjig,  nimmt  sich,  ganz  ab- 
gesehen von  der  grossen  Gewaltsamkeit,  hinter  dem  eben  (Z.  5:i)  vorangegangenen  und  voi 
dem  sogleich  (Z.  56)  folgenden  uayrir  gewiss  nicht  wie  echt  aus,  noch  weniger  das  unerhörte 
ufiQÖrig,  an  welches  Jahn  dachte.  Näher  liegt  die  Annahme,  dass  6ua?.6j:  niitlchnässly  (Erinna 
Anth.  Pal.  VI  352,  2  tvzL  y.ai  avd^Qio;zoi  ziv  nf.ta?.ol  oo(fiar.  Theokr.  XIV  5(5  oI'ze  y.a/.iozoc 
Ol  IL  yrgäzog  /'(7wc,  o/za/oc  öl  zig  a07zidii'zag)  im  Laufe  der  Zeit  seine  Bedeutung  noch  etwas 
mehr  in  deleriorem  parleni  geändert  hat.  —  Z.  42  lasen  Fabretti.  Foggini  und  Bartlu'lemy 
übereinstimmend  näyj]v  ouräjczoroi^  y.ai  zvn'  aQiaztiov  yxk,  Sarti  und  Henzen  oni  /iioiOi\i  y.ai\ 
zrii  aQ.  mit  der  ausdrücklichen  Angabe  ^adlinr  ntanc/d  resliyia  lilcrnruni  A  cl  /" :  darnach 
halte  ich  (gegen  Michaelis  und  Kaibel)  die  letztere  Ergänzung  für  hinreichend  gesichert. 


Das  nebenstehende  Inschriften- 
IVaginent  nimmt  die  Kückseite  einer 
stark  verstümmelten  ili sehen  Tafel 
ein,  die  Jahn  mit  C  bezeichnete  und 
auf  Tafel  III  seiner  Uildcnlfronikefi 
vollständig  abbilden  Hess.  Dir  lor- 
dcrseitc  (C^),  sagt  er  S.  5,  xeigt 
iriedernm  die  lann/nnerlc  Stadl  im 
Mitlclhildc,  dessen  etwas  breiterer  Hah- 
inen  ron  einer  IJebersehrift  )ic)c]i  die 
Worte  lAIAl^  O/MHPOY/  erkennen 
lässt.  An/  dem  Streifen  links  stehen 
unter  einander  die  bekannten  knrxen 
Bexcichnnngen  der  Büclier  A — E.  der 
Ilias  (.ui^i'ig,  oreiQog  u.  s.  u\)  an  Stelle 
ausfilhrlicherer  Inhaltsan(/abe//.  Auf  der 
Rückseite  (C=^)  sieht  mau  die  Reste 
zweier  Inschriften,  von  denen  jetzt 
die  obere  mit  NEOYIIOTEBOYA E[, 
die  eigenthündich  formirte  untere  mit 
QEO  JOpHOIHrrEXMl schliesst.  Für 
die  Auffassung  dieser  Schriftreste  ist 
es  von  grösster  Wichtigkeit,  sich  jeder- 
zeit der  durch  die  Vorderseite  über 
allen  Zweifel  erhobenen  Thatsache  zu 
verloren    gegangen    sein    müssen. 
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erinnern,    dass   mehr   als    drei  Viertel  der  Tafel 
—   Beirachten    wir   zunächst   die   obere  Inschrift,    die 


auf  dem  Rande  Btelit  und  grössere  Ijiichstaben  zeigt.  Franz  (Corp,  iuscr.  gr.  III  }>.  >^i^)2) 
versuchte  sie  so  zu  ergänzen:  rt]r  aoyj^i  h'(ußa\ve^  ov  7C0Te  ■■jor?.et.  Es  trar  ohne  Zucifcl  ein  voll- 
ständiiicr  Ilrntwctrr,  wendete  Michaelis  S.  <*)4  ein,  der  hinterher  (S.  \^'2)  Folgendes  vorschlug: 
\h'Jüöt  ii^v  ao/t^i  Ol'  ye  /.('(fißajie,  ov  /rorfi  ßoi'/.ei.  Zustimuiend  übernahmeu  dies  E.  Löwy 
(Inschriften  gr.  IJihlhauer  S.  30i»)  und  G.  Kaibel  (Epigr.  gr.  ex  lap.  coul.  Nr.  1<»94  und 
Inscr.  gr.  Sicil.  et  Jlai.  Nr.  128ö).  Letzterer  bemerkte  unter  Bezugnahme  aut  ('JtOih'iQtjo^  >* 
liyvrr.  (Jnne  endem  rcrba  cnin  iiiuis  (inisque  (junilrnrian  unhi  n  s/t/i.stra  oblique  de.vtrorsuni  ad- 
snrqcfis  eontineaf,  rede  dici  potest:  ^undecnnquc  initintn  fcceris,  semper  eadem  verba  conpones.' 
Dem  muss  ich  widersprechen;  denn  erstens  bedeutet  (wie  bereits  Lehrs  im  Litt.  Ceutralblatt 
1^74  S.  GG8  mit  Recht  einwarf)  ov  /cote  gar  nicht  ^uo  innner\-  zweitens  käme  eine  Unge- 
reimtheit heraus,  wenn  es  das  wirklich  ])edeutete.  weil  ein  Blick  auf  die  Tafel  lehrt,  dass 
di(!  aoyi  liier  durchaus  keine  ganz  beliebige  ist;  drittens  sind  ni^äde  und  ai  ye  blosse  Flick- 
wörter, das  erstere  noch  dazu  ein  kaum  erträglich(^s  wegen  des  folg<^nden  or.  Da  hätte 
immer  schon  eher  der  Versuch  von  Lehrs  eine  Erwäiinung  verdient:  'lüt^hiEr  ei  Go<fh]v  rcga- 
rcideaai  rlov  Jioxh  ßoi'?.ei  rä^iv  H)ur^odr^v  li^iöt  dutu  i/Jcto.  Denn,  fügte  er  hinzu,  es  ist  doe/i 
nueJt  udhrsrheinlich,  dass  anf  dein  unteren  irexjijebroehoien  llandv  ein  xireiter  solcher  Vers  qe- 
standen  hat.  Indessen  Icnnn  man  sieh  der  Fraije  ciueh  nielit  odiinlten,  ob  die  Buchstaben  (janx 
rieJtti<j  sind  und  o/j  man  uieJtt  ein  Rtcld  habe,  etira  so  \u  ercjänxcn:  'OQirueioi  (Doiyf^  r/. 
l^ooiYjQ  yfivfov  :ron  ßovll  öuif.iova^^EG7reoh]v  ]'^yciyor  iUnßH'U.  Einigermaassen  sicher  begründet 
ist  von  alledem  meines  Erachtens  nur  di(^  fast  allgemein  getheilte  Voraussetzung,  dass  die 
(»iier(^  Inschrift  den  Schluss  eines  Hexameters  bildete  Für  ebenso  sicher  aber  halte  ich  eine 
zweite  Annahme,  über  die  ich  nirgend  etwas  bemerkt  tinde,  dass  nämlich  die  obere  Inschrift 
zu  der  rautenförmig  angeordneten  unteren  mindestens  äusserlich  in  <Mnem  fe.-t  begrenzten 
Verhaltnisse  gestanden  halben  muss.  Wo  gegenwärtig  die  eine  endigt,  genau  da  endigt  auch 
die  andere:  folglich  wird  wohl  auch  (h'r  Anfang  beider  ehenmls  genau  in  dieselbe  Grenzlinie 
gefallen  sein.  Mit  anderen  Wort(!n:  das  rautenförmig  eingetheilte  Viereck  war  einst  in  seiner 
horizontalen  Ausdehnung  gerade  so  laug  wie  der  darübin-  stehende  Hexameter.  Das 
Zahlen v(n-hältniss  des  noch  erhaltenen  Hexameterschlusses  zu  der  Buchstabenreihe  QEOJLIPHO^ 
///77:VA7/  l)eträgt  j<'tzt  14: 1(5  (oder  7  :  8),  In  seinem  ursprünglichen  Zustande  dürfte  es  un- 
gefähr ."..o  :  4n  betragen  haben'.  Erhalten  sind  hiernach  -  ,->  von  jeder  der  beiden  Inschriften: 
mithin  bleiben  •'  ö  zu  suchen.  Das  ist  etwa  das  Verhältniss,  welches  jeder  gewannen  wird, 
der  zugltMch  die  Vorderseite  der  Relieftafel  berücksichtigt.  Für  die  obere  Inschrift  bietet 
mein  Resultat  nichts  Neues,  wohl  aber  für  die  untere,  von  der  man  bisher  stets  annahm,  dass 
sie  von  Anbeginn  nicht  mehr  als  dies(^  drei  (bis  vier)  Worte  enthalten  halie:  Geodiwr^o^  i^  (/) 
lEyir^.  Allerdings  zäldt  jimIcs  dieser  Worte  doj»pelt:  denn  wie  sie  jetzt  von  der  unteren 
linken  nacli  der  oberen  rechten  Ecke  hiuauflaufen,  so  liefen  sie  zweifellos  einstmals  auch  in 
umgekehrter  Richtung  von  dem  nämlichen  Ausgangspunkte  bis  in  die  untere  linke  Ecke  des 
Quadrats  hinal).  Das  konnte  man  schon  aus  dem  Fragment  C-  selber  muthmaassen,  sobald 
man  dessen   l'rincip    (h'r   Buchstabenanordnung    in    nälu^reu  Augenschein    nahm;    und    die    von 


>, 
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1  Ch.  Graux    iu    seiner    bekannten  stichometrischen   Untersuchung  (Revue  de  pliilologie  II  bS78 
p.  97 — 143)  berechnet  den  durchschnittlichen  Umfang  eines  aii/oi  aut"  c.  3*5  Buchstaben. 
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P.  Bienkowski  publicirte'  Rückseite  einer  anderen  ilischen  Tafel  desselben  Ursprunges,  auf 
welcher  nach  gleichem  Princip  die  Hl  Buchstaben  des  Verses  cia;a^  \iyj'A)S^oc  ('hodv)Qr^o^  /.a^' 
^'Oin^oov  in  Aitarform  gebracht  worden  sind,  erheben  jene  Muthmaassuug  zur  Gewissheit.  Hier 
wie  dort  bildet  der  Anfangsbuchstabe  der  Inschrift  den  Mittelpunkt,  von  welchem  aus  sie 
sowohl  nach  rechts  wie  nach  links,  sowohl  nach  oben  wie  nach  unten  gelesen  werden  kann. 
Da  dieses  Centrum  ein  gemeinsames  ist,  so  zählt  es  in  unserem  Falle  nur  einfach,  alle  anderen 
Buchstaben  hingegen  dop})elt.  Die  fragliche  Inschrift  verdop})elt  müsste  also  nach  der  l>is- 
herigen  Auffassung  ursprünglich  [JN.\ETIli:::()Hf'l}J()JiGF.OJn ITJO^HITEXNH  gelautet 
und  31  Buchstaben  enthalten  haben.  Das  scheint  mir  uiimöglich  zu  sein,  weil  dann  für  den 
verlorenen  Theil  des  darüber  stehenden  Hexameters  nicht  einmal  volle  14  Buchstaben  ver- 
bleibei],  um  die  metrische  Reihe  — oö    —  öJ   — '^^^   —^  zu    füllen,   während  auf  die  kurze 

Schlussreih(?    o  — ^'^ allein  volle   14  Buchstaben   entfallen.      Dazu  reclme  man.  was  ich 

nochmals  nachdrücklich  hervorheben  muss,  dass,  nach  der  Beschaffenheit  der  Vorderseite  zu 
urtheilen,  mehr  als  die  Hälfte  der  ganzen  Breitseite  verloren  gegangen  sein  muss.  Für  mich 
ergiebt  sich  hieraus  die  unabweisliche  Folgerung,  die  ich  sclion  oV)en  andeutete:  beide  In- 
schriften haben  ihren  Anfang  eingebüsst.  Darauf  beruht  mein  Herstellungsversuch  S.U. 
worin  wie  auf  der  gegenüberstehenden  Tafel  die  Ergänzungen  aller  ganz  verloren  gegangener 
Buchstaben  durch  kleinere  Lettern  angedeutet  worden  sind.  Ich  habe  geglaubt,  lieide  In- 
schriften auch  inhaltlich  in  nähere  Verbindung  mit  einander  bringen  zu  sollen: 

[  Eqyov  el  yvvn'ai  yEVEi^v  yf]  rtoe  :roit  ßoi).Ei, 
l^rAfti]  GEodi^Qr^ü^,  ^  (dE/jari)  ilyvn] 
d.  i.:  Wen)i  Du  ein  und  u-enigstens  d(n  Urspruiuj  des  neuen  Werkes  Icen/un  leru(//  udlst,  (so 
wisse,)  die  Tafel  ist  Theodoreisch,  das  xeluitc  Kunstwerk  (oder  Leltrmittel  für  den  Anschauungs- 
unterricht der  Jugend).  Selbstverständlich  kommt  es  mir  hier])ei  mehr  auf^die  allgemeinen 
Gesichtspunkte  als  auf  den  einzelnen  Buchstaben  au.  —  Die  Partikel  yt  au  solcher  Stelle  ist 
ni'^ht    unstatthaft    (Ilom.   B  7(>1>.    'E  587.  a  390).     Den    zweiten    Vers    gewann    der   A\n-fasser 

durch  Verdoppelung  des  Rhythmus   — w^^ ^  ,  vielleicht  in  dem  Glauben,  einen  elegischen 

Pentameter  zu  bauen:  denn  bei  dieser  Sorte  von  Gelegenheitsdichteru  ündet  sich  der  Spon- 
deus  statt  des  Daktvlus  zuweilen  selbst  in  der  zweiten  Hälfte  des  Pentameters-.  Ueber  7rh\a 
giebt  der  Thesaurus  genügende  Auskunft  (Suid.  7t/MSir'  vii  Ir  ica^  xhoyoäifou  7i/.aii  raiTa 
J^v  yeyocntu^va'  eye)  elui  yj'Qio^  o  ÜeÜl:  ooi).  Die  einzig  wahrscheinliche  P]rklärung  des /=  ()fc- 
/MTii  fand  Fröhner  (Rhein.  Mus.  XLVII  1892  S.  295).  Es  als  blossen  Füllstrich  oder  als 
abundirendes  stummes  Iota  zu  fassen,  verbietet  theils  das  wohl  überlegte  Arrangement  der 
Buchstaben,  theils,  da  vor  G£oö(■'>Qr^OL:  Wortausfall  oben  nachgewiesen  wurde,  der  Ausdruck. 
Vgl.  Aristot.  Rhet.  II   23,27    p.    14(H»"  16    o/rj    /^    7rQi'>iEooi'    \7rQ0ifQa    codd.    deter.]    &Eode'>oov 


1  Mittheilungen  des  deutschen  archäol.  Instituts,  Rum.  Abth  VI  1891,  Tafel  V.  Ich  habe  die  Spielerei, 
die  lebhaft  an  die  Figurengedichte  des  Publilius  Optatianus  Portyrius  (unter  Constantin,)  erinnert,  unten  S.  10, 
so  gut  OS  anging,  reproduciren  lassen,  die  ergänzten  Stücke  mit  kleineren  Lettern  Man  beachte,  dass 
die  letzte  Zeile  sowohl  nach  rechts  wie  nach  links  lesbar  ist. 

2  Kaibel  Epigr.  293,2  .  l<'.o!),y.i,\  yihauu-  (V  öy.[Tio\y.uiiii.y.tTi>.  Den  Vers  13,2  sprachen  spätere  Leser 
jedenfalls  so  aus:  .l[(ui:n]Tüj  ((n)on,%-  y/~~  (ho  nnrotin,^.  (Si/llal/a  ancejifi  vor  der  Cäsur:  289,4.  299,3.  3t;7.  1(J. 
395,8.  043,2.  5.ÖÖ.  4.  599.(5.  «;i5,  G.  G24.  8.  <;31,  2  u.  ö.) 
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ityii].  1  1  p.  1354^  12  0/  tüc:  tr/va^  jviv  /.öyioi  owiid^tiit^.  Lukiau.  rr.  raoaair.  4  r^yii] 
toiiv,  v)^  eyv)  öiauvrjiioiei  to  aocfol  iivo^  (r/.ot'aag^  aioir^iia  l/.  y.aia/.t^iI'Ecoi'  aiyyeyvLiiaoutKov 
7tq6^  XI  lü.oz  t>yqr^()lo^  n~n  f-v  n7)  ßito.  (Sext.  Empir.  p.  Itiö.  27.  177.28.  180,29,  212,  I'.t. 
58<»^27.  676,24  Bk.)  Eidö^or  xtyii]  u.  dgl.  (Hesych.  aocfia'  7caoa  ityrr^.  v.ai  htian^ur^.) 
Theodoros  scheint  die  Fabrication  dieser  besonderen  Art  vun  liyvai  als  seine  Specialität  be- 
trieben zu  haben:  denn  vier,  die  seinen  Namen  tragen,  besitzen  wir  noch  (s.  Fröhner  a.  a.  0. 
und  Pauicke  p.  '.»). 

TIT. 
Tlie  poems  of  Bacc/n/lides  from  a  papyrns  in  Ute  Britislf  Museum  edited  by 
Frederic  G.  Kenijon.  1807.  Dazu  F.  lJl[assJ  im  Lit.  Centralbl.  1897  S.  1688  fl\  —  1  6 
tayonlog  8xu]o/.oi  uüya^'l  denn  (aii.'io'/.oi  ist  metrisch  i)edenklich.  —  !^  olv.  [cr/Avövrioi' 
;/-]a/.(^>j?  —  34  loov.  —  37  ti  liooeIv'I  (Et.  M.  335,  22  hiuooe  ai\Liaii'Ei  tu  eiiyei',  t/.uyt  •  .raQ() 
[()  uoo(''),  TO  iyciivyytaiü,  liooi^ovj.  591,  In  uoooevxa  .  .  .  auo  xoi  iiooT^oai,  u  fori  /.a/.07ia- 
^i^oai.  584,31  uooüv  to  .coiüi)  gleich  criioioeir.  —  42  Sinn  und  Metrum  scheinen  zu  fordern: 
ndoor  (}i'  C<'>fjy  yonvor  turi^  t/.ayti'  xiuih,  der  hat  die  .so  (ange  er  lebt  dauernde  Zeit  als  E/freu- 
(jabe  erhaltoi,  nicht  ewigen  Ruhm.  —  III  15  Jok?  mindestens  ist  Jfo/^  z\veisili)ig  zu  lesen.  — 
40  divovGi\v  \i/.v('(ia  douot'!  — V)'d  uo[oi\  iitr\£t\  ''E/.'/j'cd'  ^yoiaii':'  —  64  r*  iiiy'  luved^eu  'itoioi't 
—  t')7  El  ).t]YEi\'  :n'(OEaTiv^  iiO  ^  11^  Lr\r^(flf6v(i)  7iiaivETa[i,  ^  öailii]/.7^  (fi/Annov  (cido  (f[o]/^'/üJ?  — 
77  0Eoriiiad(^  wäre  metrisch  unhaltbar.  —  9i>  ao£x7c[g  (fd^i\Ev  o7  uii'i\i']i/[a  yf  ^l(joi(~n'  aua 
a[(''iua^xt  (fiyyoSl -' y  II  iiiEifoctv  >^  7rta7cE  vJ.Eivav  ig  7cu?url  —  2C)  der  Adler  vm /^  uu  (V  h' 
nioini»  y('(Ei  /f  /.E.ciuioiya  all  '/.Effioov  :rvoi  /^  alöiv  eO^Etoai',  uoi  /^ yvvjg (aex'  (cvl^Qii7roig  IöeIv^I  — 
111  aiiyEor.i  toti'!  —  122  eher  ;rarTa\g  als  r/Mj.ioi'a]g.  — (Saufoiov  erklärt  das  P]t.  Gud.  K)i».'.i 
o  7C0/.EUI/.UV  (foovr^uu  tyior.  —  lt)()  TOfJ'  war  nicht  in  ind\  sondern  in  loV  zu  corrigireu.  — 
182  tVi^'  o  yJ.EEVvug^  7io\üül  vi/j'iöag  doöii:;)  ^  yÄo\Ev  iPEoHi/.og,  [tg\  ei  ;rioyovg  ^vqu/.oi'g  ^  aag 
'fi{)0))i  (ffoo)i^  Eid^aiuoriag  7iExa'/.ov.  —  IX  13  7c(<fiE  xayEvovxai  mit  Bezug  auf  Rang  und 
Namen  des  \loyhioqog.  Man  erinnere  sich,  dass  Hektor's  kleiner  Sohn  von  den  Troern 
\laxiuva^  genannt  wurde.  —  42  eii-Jafl  passt  nicht  ins  Metrum;  besser  (r/q]aiT  (Anyte  Anth. 
Pal.  IX  314).  —  64  aoiyr('ii[o]ig  e[i'  ar]).a7[g'!  —  82  EL\ioE\uEa  (vgl.  HuioEut^g  neben  toijiQE- 
uexr^g)  oder  ro>/.E\iifa  ri/.uv'i  —  !H5  f^']  to  lÜ'/j.ov'^  —  X  K)  v\nai\j~)\iiv  [«']  l/.ivrjnEr  '/.lyi'cf- 
^oyyov  Lii-'/.iöaav.  /^  'i(.i']EioEgl  —  12  E^r^v^t  —  15  [fJ^^^'i  vi/.agl  —  20  oouui  ra/Euxr.  —  XI  102 
beginnt  die  directe  Rede;  Eiayayelv  steht  statt  des  (ungebräuchlichen)  Imperativus.  — 
114  aröoEüOLv  \ßg\  i7C7ioxo(')(fOi'  7c6?.iv  [cV]  Ayaiolg'^  nach  Hom.  /.  351  o'i  r'  ttc  a/.a  dt  /cqo- 
oEoiGi.  —  XII  6  (\71uqyE //  x'  Elbüvxa,  widmete  micii  (wie  man  Erstlinge  in  ein  Heiligthum 
weiht):  vgl.  Ilom.  T  254  /M7rQov  U7tu  xoiyag  uoh'cuEvog.  Theodoridas  Anth.  Pal.  Vll  406^3 
itXXo.  Gl  1(7,  iiiöxt,  üoiiv  r  u7/.ov  (t/rao'Sai  7  uioiov.  —  XllI  28  de  /.a/Aar  66'iuv  7io'/.i' (xavxov 
ti'  al  ^  (~)i'i\  xoE(fEi  vcavooig  jqokZv  /^  al\Ei:  vorher  ist  Zeus  genannt.  — 97  vöxov  d'  evj')X7i\o)Oev 
7cvoa.  /^\oxior''.  —  125  7cvEi']ovxEQ'!  —  XIY  1  7taoii  dai[uovog.  —  5  tGtyl~\ov  v.ai  [(^r]  vi!u(fai7^ 
TE/^  /.o~i  /.^aiogl^iüi^ElGal  —  XY  13  kann  nicht  mit  g\iv    i^Eo7g  geendigt  haben;  vielleicht  mit 


Ö 


il 


o/u]lj{£]  ^Eolg.  —  4>^  yciQii.  —  XVI  5  ard^EitoErTi  '^'E^Qt^)  ^  altv  a]yLi'/J.Exai  /)  do'/.iyaiyEii 
■/.i[yv(^)  /^  0  711  i)-'  a\dEi,  a  q{q\Eva  iEq7iöuEvog  ^  HÖivii\v  oder  rrr/.tmjr  /[«f  ^(fiEJxai  f^orcoi'  ^  ur^Ect 
7cEdoiyrElv'!  —  29  Xi7caqü[v  7i]oxi7rtf.i\7i'\oi  duuov'l  —  34  ox'  s;cl  qoi}6£vxi  ^Iv/Mqua'^.  mit  Posi- 
tionslänge vor  o  wie  in  Xlll  63  (vgl.  htiqqoif^og^  Lnqqoi^Eio).  7coxauc7j  scheint  von  einem  Erklärer 
herzurühren  wie  jtj'  111  47.  —  XYIl  (kretische  Sage  in  kretischen  Rhythmen)  37  duaav  io7c/.o/,oi  /m- 
^  kl  II  LI  a[ßi\  Xr^qrp'ÖEg'!  —  6)8  1 7X(qoy6v  xt  \xoi\  ifvxEVGE  TMircj  /^  Tiiiin'^  —  72  ld()i'  rfoag  7rfxaGt 
XEiiqctg'!  theils  aus  metrischen  Gründen,  theils  weil  der  Pluralis  auch  111  ,35.  50.  XI  lOn. 
XIII  105.  XV  45  steht.  —  94  y^q(og  EO^oqE^^  —  95  da /^ /.qiyjov  mit  Synizesis:  s.  oben.  — 
100  (.ityaqi'iv  i  hioAEv ^  ^eiTjv'^.  —  102  eÖeig'  v?.,iioio  Nr^ // qiog  /.nqag'!  —  109  öEuväv  iE 
7[axqog  (tloyov  ifi'/.cn/^l'dE  {ioi7i7civ'l  vielleicht  l'iKloyov  geschrieben  (nicht  bloss  gesprochen) 
wie  l)ei  Hom.  K  258  (il'/.oqov.  —  112  uuifißalE  xaiviav  7coq(fvqmv  (mit  Synizesis):  eine  der 
kurz  zuvor  genannten  yqraEo/c/.o/.oi  xaiviai  der  Nereiden  erhält  auch  Theseus:  vgl,  rr/o/.ö»   114. 

—  118  (fqEvo/tqaig  (mit  kurzer  Paenultima  i  wie  Pind.  Isthm.  III  81  ya/.youqav  ov.xv)  i^avovxtov 
und  IV  37  Ulfurora  ya/./.ooqar.  —  XYllI  .35  /^'  uorroi'  orr67t?.oi\^o  r]/j?  nach  Soph.  Ai.  ,511 
G()7  öioiGExca  uorog  (Schob  Gol:  y(oqlg  öiä^Ei  /.cd  ßii')GExai).  Oed.  Kol.  1250  iivöqv  v  yE  uo7rog. 
(Eur.)  Rhes.  871  deaTiOKÖv  inoioi^tErog.  —  48  ^Ufog  EjEir  [ravi'a/.eg  /]t?  —  50  zr^irr/aoi'  ist 
schwerlich  anzutasten,  da  auch  21.  56.  58  u.  ö.  die  Spondeen  geduldet  werden  müssen: 
vgl.  35.  —  XIX  14  E^oyor  yiqag/^  i~iov.  'Aqyog  o^'  und  19  ror'  "jqyor'^  vgl.  Soph.  Phil.  lOi'.l 
xax    <(i'   f"   g7)V  yfqctg   nui^y  ffioi   vEiuEiEf.  —  Fr.    1,  19  EGa6fi£i'Oi7\   ;ro('r«[i7i'? 

Weihnachtsferien    1897.  Arthur  Lud  wich. 

1  4  \iqyEio[/Ji:oio]  Uoviog.  —  III  48  erwähnt  Kenyon  nicht  die  wichtige  streng 
rothfigurige  Vase  des  Louvre,  welche  Krösos  (Inschrift)  auf  dem  Scheiterhaufen  thronend  und 
ein  Trankoi)fer  ausgiessend  zeigt,  während  ein  griechisch  gekleideter  Diener  Ei&vuog  (In- 
schrift) die  Flammen  entzündet  (abgebildet  Monum.  dell'  Inst.  I  Taf.  54:  Welcker,  alte  Denk- 
mäler III  Taf.  33  und  ö.).  Bakchylides  entscheidet  üi)rigeus  über  eine  von  den  Historikern  (Litt«'- 
ratur  bei  Busolt,  griech.  Gesch.  ^11  S.  503)  auf  Grund  der  Vase  ausgesprochene  Vernmthung, 
dass  eine  von  Herodot  abweichende  üeberlieferung  anzunehmen  sei,  nach  welcher  Krösos  sich 
habe  selbst  opfern  wollen.  Grade  das  Hervorheben  seiner  Frömmigkeit  in  unserer  neuen 
Quelle  zeigt  vielmehr,  dass  mit  dem  Trankopfer  auf  der  Vase  nur  die  gleiche  Eigenschaft 
angedeutet  wird.  —  IV  (')  e'[/.('|;r(i()[w»'  7taxäy<i)]  air  'i7T7xcüv.  —  V  142  ('(y/M'(GaGa.  —  X  32 
AQy6[g  JS'fixJo';]»'  xe  v.ai    aiGai'.   —  XI  5  Zr^vl   [^TraqELOufia.  —  XX  1  ^7[dQxa  7tox'   er  [e/  or/oo^/. 

—  •'•    7\l('(Q7rr^GGai'  lo\7r'KÖ/.aLiov. 

Otto  Ro8sl)ach. 


1  Mit  Synizesis,  wie  fooviovTi  III  85.     Jfinuiiiin^  IV  13.     !hn^  V  50.     <\(frf(i   53.    oirto-  l'JO.     r«- 

7Mn£vi^ioi    157.      '.l/.r/töf    l!-^l.    XI    26.     d-e('>Ttiii)i     XI    12.      ihto^t/.ti   00.       /^i'fiiito-    XIII     iV.K      -lootfvoaor     XVIII     52, 

i7nTa  XIX  23  und  öfter.     Wahrscheinlich  auch  III  78  H'n'Tn  und  Ihonoomctv  X  41. 


• 


)•. 


A.  Systeniatisclies  Yerzeicliniss. 


^ 


I.  Theologie. 

EnciiUopädic  der  Theologie ^  Dienstag  und  Frei- 
tag 9—10  Uhr,  privatim,  Prof.  D.  Benratli. 
E.vefjctische  VvJjuiujen  im  AI  toi   Testanicuf  für 

A/ft7ü/(/pr,     ]\rontag    <> — 8     Uhr,     öllentlich. 

Prof.  i).  Cornill. 
Altoiliänirr  des  Volkes  Israel,  Montag  bis  Frei- 
tag 7—8  Uhr,  privatim,  Prof.  D.  Cornill. 
Auslegung   der    Geuesis,    Montag    l)is    Fi-eitag 

8-1»  Ühr,  privatim,  Prof.  D.  Cornill. 
Auslegtouj  des  Jesaias,  Montag  bis  Freitag  8  —  9 

Uhr,  privatim,  Prof.  I).  Sommer. 
hj'tddlKny  i//  das  Xrue  Trsla)/ic)/f,  Montag  liis 

Freitag    11 — 12    Uhr,    privatim,    Professor 

I).  Kühl. 
Gescliichte    des   Kanons  des  Neueti  Testaments, 

Freitag  o-G  Uhr,  ölVentlich.  Prof.  D.  Kiihl. 
Lehe)i  Jesu,    Montag   bis   Freitag    12  —  1    Uhr, 

privatim,  Pi'of.   D.  Kiilil. 
Lehen  des  Apostels   Paulus,     Donnerstag    4—5 

Uhr,  öffentlich,  Prof.  D.   Link. 
Exegetische   Uebungen  über  die   Thessalonieher- 

briefe,  Sonnabend  10—12  Ulir,  unentgeltlich, 

Lic.  Iloffmann. 
Auslegung     des     Galaterbriefes,     Montag     und 

Dienstag     5 — 6     Uhr,    privatim,     Professor 

D.  Link. 
Auslegung  des  ersten  Korintherbriefes,  Montag, 

Dii^nstag,  Donnerstag  und  Freitag  12  —  1  Uhr, 

l>rivatim,  Lic.  Iloffmann. 
Auslegung  des  Jacobusbriefcs,  Mittwoch  9  —  10 

Uhr,  öffenllieh,   Prof.  Lic.  Voigt. 
Kirebeugesebiebte,  I.   Tbeil  (bis   :>(J(Jj,    Montag 

bis  Freitag  10  —  11  Uhr,  privatim^  Professor 

Lic.  Voigt. 
Kirebengcselti'btc,  III.   Tbeil  (von  tllT  bis  \ur 

Xeuxeit),  Montag    bis  Freitag    10—11   Uhr, 

privatim,  Prof.   1).   Benrath, 


Geschichte  der  batholischen  Kirche  vom  Tri- 
dejitinum  bis xum  Valieanum  (15 iT) — 1R70), 
Mittwoch  9—10  Uhr,  öOeiitlich,  Professor 
D.  Denrath. 

Dogmengcsebieidliclie  Uebungen,  Sonnabend 
8 — 10  Uiir.  privatissime,  aber  unentgeltlich. 
Prof.  Lic.  Vo  ig  t. 

Sgmbolik,  Montag,  Dienstag.  Donnerstag  und 
Freitag  9— 10 Uhr,  privatim,  Prof.  D.  Dorn  er. 

Theologische  Societät,  Mittwoch  8— lO  Uhr 
Abends,  öffentlich,  Prof.  D.  Dorner. 

Dogmatil-,  I.  Tiieil,  Montag  bis  Freitag  s — 9 
Uhr,  privatim,   Prof.   D.  Dorn  er. 

Gescliichte  der  citri stlichen  KtbiL\  Mittwoch 
4—5  l'hr.  ])rivatim,  Prof.   1).  Jacoby. 

Ethik,   täglich  (ausser  Mittwoch)  11  —  12  ühr, 

})rivatini,  Prof.   D.  Jacoby. 
rraktisebe   Theologie,   IL    Theil,    täglich  (ausser 

Mittwoch)    lo — 11    Uhr,    privatim.    Pi'ofessor 

D.  Jacoby. 

Die  alttcstamentlicbe  Abtheilung  des  theoloqi- 
schcn  Seminars  leitet  Prof.  D.  Sommer 
Donnerstag  5  —  7  Uhr,  die  neutestamentlichc 
Prof.  D.  Kiihl  Freitag  (1  —  8  Uhr,  die  histo- 
rische Prof.  1).  Benrath  Dienstag  6 — 8 
Uhr,  die  sgsirmatische  Prof.  D.  Dorner 
Montag  G--8  Uhr,  die  praktische  Professor 
D.  Jacoby  Mittwoch  5 — 7  Uhr,  alle  un- 
entgeltlich. 

Das  polnische  Semi)iar  leitet  Oberconsistorial- 
ratli  D.  Pelka  in  wöchentlich  4  Stunden, 
das  litauische  Superintendent  D.  Lackner 
Montag.  Donnerstag  und  Freitag  5  —  7  Uhr, 
beide  unentgeltlich. 


1() 
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IL  Reell ts Wissenschaft. 

Kinjiiln  iiiKi  in  die  Rechts uisscNseha ff  (Rerltls- 
encij!ilopä</ff),  Montag,  Dienstag  und  Mittwoch 
7—8   Uhr,  })rivatim,  Prof.   Dr.  Gareis. 

St/stcm  (Ir.'f  römischen  Priraircchls,  täglich  ',> — 10 
Uhr,  privatim,   Prof,  Dr.   Salkowski. 

IkütniscltP  licchisficscl/ifldc.  täglich  S  —  \)  Uhr. 
privatim,  Prof.  Dr.  Scliirnier. 

Uuniiscltrr  ( 'iri/procrss,  Montag  und  Donners- 
tag :'>  —  i  Uhr.  öffentlich,  Prof.  Dr.  Schirmer. 

Uchungcti'im  römischen  Privcdrecht,  für  An- 
ffimjer,  mit  schriftlichen  Arijeiten,  Mittwoch 
11  —  1  Uhr,   privatim,  Prof.  Dr.  Salkowsk  i. 

leljiDKjrn  für  das  erste  Semester,  Donnerstag 
ö-G  Uhr,  öffentlich,  Prof.  Dr.  Gradenwi  tz. 

Deutsche  Rerhtsf/eschichte,  Montag,  Dienstag, 
Mittwoch  und  Freitas;  4 — 5  Uhr,  privatim, 
Dr.  W(  vi. 

Deutsclies  Ij/irt/rrfiil/rs  linl/t  (des  l/ihyer/ichen 
(ics«t\l)i(ches  I.  TInil:  otfi/enn inrr  Thcit  nnd 
()l/li(jationehrecld),  Montagbis  Freilai:  1<>—  1 1 
Uhr,  Sonnabend  S— 9  und  10-12  Uhr, 
privatim.  Prof.   Dr.   Salkowski. 

Deutsches  tn'ii'i/'  rlirhrs  Ihcitt  (ilcs  tiürijcrlichoi 
Gcsct^ljucltes  IL  Thcil :  Sachen-  luid  Fa- 
)nifief/rechtj,  Montag  l)is  Freitag  .")  —  •;  Uhr, 
privatim,  Prof.   Dr.   Gareis. 

Dl  utscJiis  fn'h-j/erfirhes  ReeJ/t  (des  hiii  ijrrticiien 
(jeset\hiirh(  s  III  Th(il:  lu  furcht),  Dienstag 
bis  Frritau-  4 — f)  Uhr.  iirivatim.  Professor 
Dr.   ()}rad«'n\\  i  tz. 

f'ffju/ff/ru  üfjrr  das  ///'/ rf/erfiche  OesefifjucJ/  J, 
für  Anfdu(jer,  uiit  srl/riftticlfcn  Arfjcitc}/, 
Mittwoch  11—1  Ulir.  privatim,  Professor 
Dr.  Gr  adcn  \v  i  tz. 

[rfnnu/in  ühcr  d'is  in'i  nirrh(-ht'  Gcset^funl/  III, 
für  Aui'u'niiir,  uiif  sf hriftficl/( n  Arfieitiu.  in 
zwei  zu  bestimmenden  Stunden.  pri\atim, 
Prof.   Dr.   Gradenwitz. 

Interpretation  ausf/eiräfdfer  Sf/ffcu  aus  dem 
f/iirycrlicheu  Gesetxljuch,  mit  scjtriftfichoi 
Artieiten,  in  zwei  zu  bestimmenden  Stunden, 
])rivatim,   Dr.  Weyl. 

Dir  I'iur'üf/rfi)u/s(/esftie  \u)n  t-ürrjt  rfiilwit  Gc- 
set>Jnich  uu(l  Jlandcts/jeselKln'jh,  Montag))— 5 
Uhr.  öffentlich.  Prof.'   Dr.  Gareis. 

Ilandrfs-  und  Wechsrtrecht,  täglich.  8  —  !»  Uhr, 
privatim,  Prof.  Dr.  Gareis. 

Deutschen    Srerecld,     Freitan"    und     Sonnabend 

12-1    Ul.r,  ])rivatim,   Dr.  Weyl. 
Kirt  J/i  urrrht^    Montag     bis   Freitag    (5  —  7    Uhr, 
privatim.    Dr.   JIu  brich. 


Kircheurcchtliche    Uchungcu,    Dienstag   (> — 7 '/g 

Uhr,  öffentlich,  Prof.   Dr.  Zorn. 
U eher  sieht     i/ltcr     die     Rechlsentirichrlune/     in 

Preussen     mit  Ri'iehsiclU  auf  die  landrechf- 

lichen    Geldcte,  Montag  4  —  5  Ulir  und   Sonn- 
abend    10 — 11     Uhr,     öffentlich,     Professor 

Dr.  Güter  bock. 
Prcussischcs    Staatsrecht,    Montag    bis    Freitag 

]]  — 12  Uhr,  privatim,  Prof    Dr.  Zorn. 
Reichsst'iatsrccht,    Montag    bis    Freitag    12-1 

Ulir.  privatim,   Prof.   Dr.  Zorn. 
Die   Kntu-icJ;elun<i   der    Verfassunfisrerlodtnisse 

in   Dcutschtaitd,  Mittwoch  12 — 1  Uhr,  unent- 

geltlit'li.   1  b'.    H  u  brich. 
Deutscher     Reichscirilprocess,     täglich      9 — 10 

Uhr,  privatim,  Prof.  Dr.  Güter  bock. 
Cnncursrecld,     u)uf     ('nm-ursprocess,      Mittwoch 

11—12     Uhr     und    S.mnabend     9—11     Uhr, 

privatim,  Dr.  II  üb  rieh. 
Deutscher  Reichsstrnfprocess.    Montag  bis  ¥v{'\- 

tag  in — 11  Uhr,  [»rivatim.    Hr.  (Jii  i  c  i'bdck. 


III.  Medicin. 

Knochen-  und  (i<  h  uldeJire,  Dienstag,  Mittwoch 
und  Donnerstag  10 — 11  Uhr.  i»rivatini,  Prof. 
Dr.  Zander. 

Audtomic  d( s  Meusfhen,  II.  Unit,  täglich  1' — 1'» 
Uhr,  pi'ivatim.  Prof.   Dr.  .Stiiuia. 

lopof/rapi/isrlw  A/udou/ie,  Montag  '.) — 4  Uhr, 
öffentlich,  Prof.   Dr.  Stieda. 

Anatomisches  Semi//nr,  Dienstag.  Mittwoch. 
Donnerstag  und  Freitag  7  —  S  Uhr  Moi'gens, 
privatissime,  Prof.   Dr.  Zander. 

Litii  r  d( ))  ü'inirru  IJ'iu  des  Gef/in/s  und  Iiiiei.cn- 
uunhs.  Mittwoch  5— tJUhr,  öffentlich,  Prof. 
Dr.  Zander. 

PrtdAisct/e  VetjUJUjcn  in  ifer  afli/einei/"  i/  und 
spcciellen  Gewebelehre,  Dienstag.  .Mittwocli, 
Donnerstag  und  Freitag  I)  — 5  Uhr,  jiriva- 
tissime.  Prof.  Dr.  StitMla  in  GtMnein-chaft 
mit  Prof.   Dr.  Zander. 

J'JfdfricLetuuf/sf/eschiehte  des  Mensche)»  inil  ll<  - 
riiclisichfi(/uui/  t/t  r  u-ie//fii/s/(  n  Mi.<.^h//dui'i/i  //, 
Dienstair.  Mittwoch  und  Doi  nerstag  12 — 1 
Uhr.   privatim,  Prof.  Dr.  Zander. 


E.rj)eriu/eid/d-Phf/siolo(/ie,  I.  Unit  (atti/enteine 
Ph//si(jhi(/ir  lind  ani nintische  Pum  ti()u<  n),  täg- 
lich S- ~  !t  Ulli'.  pri\  atim.  Prof.  Dr.  De  r  ni  a  n  n. 


4> 


Arbeiten  im  h//(jienischcn  Institut,  täglich,  pri- 
vatissime,  Prof.   Dr.   von   Esmarch. 

Dalderiühtjiischer  (  ursus,  Mittwoch  und  Freitag 
o— 5Uhr,  privatim,  Prof.  Dr.  von  Esmarch, 

Die  uichtij/stcn  F/apen  der  Ihpjiene  (für  Zu- 
hörer atfer  Facuftäten),  einmal  wöchentlich, 
unentgeltlich,  Dr.  Jäger. 


Pht/sioloj/ie   der    Sinuesonjanc,    Dienstag    5-7 

Uhr    (Gesichtssinn)    und    Freitag   5 — (5  Uhr 

(Gehör   und    ütjripe    Sinm),   privatim,    Prof. 

Dr.  llermann. 
Leiter    Slimuu     und    Sprtu  lie.     nnl     I  ersiuheji^ 

für    Hörer  alter  Facuffdten,    Mittwoch   G  —  7 

l'hr.  ölfentlich.   Prof.    Di-.    Hermann. 
Phpsiotopisches  Ptacticum,  Dienstag  bis  Ficitag 

!<•-    12  Uhr. privatissime,  Prof.  Dr.Il ermann. 
Pfipsiiddpische   F)/tersuchu}up u,   täglich    zu  be- 

licbigerZfit,  jirivatissime,  aber  unentgeltlich, 

Prof.    Dl'.   llermann. 
Pr(d,lisil/i  r     Cursus    der    nuilieiaisil/ni    (fieiiiie 

mit    fiisonderer    BerüchsichtipuHp   d<  r    llaiu- 

aufdpse    u.   s.    /r.,    Dienstag   4—  G   Uhr    und 

Sonnabend   11^2 — ^'/2   ^'^""  (Aeinh'riing  der 

Stunden    vc>rbehalten),     }irivatini.    Prof.    Dr. 

Jaffe. 
Artjcitcn    im    Laljoratoriuui    für    experimentelle 

Plmrm>d.;)lo,iie  und  umlicinisehe  (fninie,  tag-       Phpsioloptsche  und  patholopische  diemic,    Mon 


Allpe^)icinc  Therapie  inel.  der  Ihrstell/tnp  der 
mcdicinischen  Seelen  (lloudtopathic,  Frfah- 
ruf/psheilh hre  n.  s.  u'.),  Montag  und  Mitt- 
woch 4-5  Uhr.  i^Aenderung  vorbehalten), 
ölfentlich,   Pi'of.  Dr.  Samuel. 

Aidiplitopose  und  Aidippresc,  F^'reitag  4  —  5  Uhr, 
ölfentlich,  Prof.  Dr.  Samuel. 


lieh,  pi'ivatissime,  Prof.   Dr.  Jaffe. 


P(dfu)ltipisehe  Anatomie  der  Ilarnorpane,  Sonn- 
abend 8  —  9  Uhr,  öffentlich,  Pro'f.  Dr.  Nau- 
wi^i'ck. 

Pall/nttHiisel/-aHiü()uils(]tes  Seuiiuar,  Mouta«»;  und 
Donnerstag  3^ — 4'^  l,4ir,  privatim,  Prof. 
Dr.  Neumann. 

Mil,rost,r/j)is;cher  ( 'ursus  der  patfujfopiscJwn  Ilisto- 
Inpie,  Dienstag  und  Freitag  .')—  5  Uhr  und 
Mittwoch  3-4'.,  Uhr,  privatim,  Prof.  Dr. 
Neu  mann. 

Pathotopisehe  llistohipie,  Dienstag  bis  Freitag 
8  —  9  Uhr,  privatim,  Dr.   Askanazy. 

PatJu)lo(jiscJi-histotoiiischeI)etuonstr(itio)ien,'io\\\\- 
abend  9  —  10  Ülir.  öffentlich,  Prof.  Dr. 
Neuma  nn. 

ArfieitiU  im  hafioratnrium  des  pafludopisefien 
Instituts,  i)rivatissime,  aber  unentgeltlich, 
Prof.   Dr.  Neumann. 

Sectiouscursus,  täglich  (ausser  Montag)  um 
(i  I4ir,    privati.-sime,   Prof.   Dr.  Nauwerck. 


llijijiim  ,  I.  'Du  if  Montag,  Di(Mistag  und  Donners- 
tag 2—.')  Uhr,  privatim,  Prof.  Dr.  von  Es- 
march. 

Ilpfp'ene  des  Kindes,  einmal  wöchentlich,  öffent- 
lich. Prof.   Dr.  Falken  heim. 

llppirniscJu s  III petitoriuni,  l^reitag  2 — ö  Uhr, 
ölfentlich,   Prof.    Dr.   von    Esmarch. 


tag,   Dienstag,   Donnerstag  und  F^reitag  5  — (J 
Uhr,  privatim,  Pi'of,   Dr.  Jaffe. 
(  I/emie  dis  Ihtrns,  Mittwoch  5^ — G  Uhr,  ölfent- 
lich, Prof.  Dr.  Jaffe. 


AIlpcmeiueArx neirerordnuiujshhrt ,  mit  J  \  hunpi  n 
im  Rccfptiren,  Sonnal)end  G— 7  Uhr.  privatim. 
Dr.  P.   Cohn. 


Cursus  der  Idinisihen  l'ntersuchuupsmetitodeu 
(Percussion,  Auseuttatiuu  u.  s.  u\\  Dienstag, 
Mittwoch  und  Freitag  3—4  Uhr,  privatim, 
Dr.  Ililbert. 

('urs/!s  (l(  r  plipsihali sehen  Cntersuchunpsme- 
thoden  (Percussiin/,  Auscultati(jn  u.  s.  u\) , 
Dienstag.  Mittwoch  und  F^reitag  2—3  Ulii\ 
privatim,   Dr.   S.  Askanazy. 

yeurotopisclie  l ^ntersueiiu)uism<tluj<h u,  Dienstag 
und  Freitag  2 — 3  Uhr,  privatim,  Dr. 
\'  a  len  t  i  n  i. 

üel)er  die  jür  den  Ar^t  wicldipen  peset\lichen 
Pestimmunpoi  der  l^ufdl-,  Inraliditäts-  und 
Allers-  Versicheruup,  uel/sf  DetuonstratidUi  u, 
Sonnabend  3  —  4  Uhr,  unentgeltlich,  Dr. 
Valentini. 

Medicinisc/fc  Klinih,  läglich  (ausser  Mittwoch) 
10— lU/a  Uhr,  privatim,  Prof.  Dr.  Licht- 
heim. 

Klinik  d<r  Xerrenlirau^dnit( n,  Mittwoch  10  Ijis 
11'/,   Uhr.  öffentlich.  Prof.  Dr.   Eichilieini. 


o* 
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MdJicinistlip    J'nhk(ii/il.\    Dienstag    birf    Freitag 

9 — 10  Uhr,  privatim,  Prof.  Dr.  Schreiber. 
Poliklhiil:  der  KhiderJirauhheiteiK  Dienstag  und 

Freitag  5 — 4  Uhr,  }>rivatim,  Dr.  Falken  heim. 
hnpftrcliniJ,,    Sonnalieud    8 --!•    Uhr    sowie    an 

den  noch  bekannt  zn  gebenden  Inipfterminen, 

privatim,  Prof.  Dr.  Schreiber. 
Ileilsrritin-    nitd  ( hijrüisnftÜicrapic,    Donnerstag 

3  —  4  Uhr,  privatim,  I)r.  Hubert. 


'o^ 


Ausycuiüdte  ('apilel  ai^s  der  GeschieJiic  der 
Chirurgie,  forUjefdiirt  bis  auf  die  )ieuede  Zeit, 
Freitag  0 — 7  Uhr,  unentgeltlich,  Dr.  Braatz. 

Ueber  die  jetzige  Wutidbehandlumj,  mit  Eiu- 
schluss  der  chirurgisehcu  Itistru))teu(c}tl(}ire, 
Dienstag  0 — -7  Uhr,  unentgeltlich,  Dr.  Braatz. 

t'Iiirurgisehe  Alini/c  utid  Pf/li/.iini/r,  Montag  bis 
Freitag  IIV2 — ^  Uhr,  privatim,  Prof.  Dr. 
Freiherr  von  Eiseisberg. 

Chirurgischer  Cpcratiouscursus  mit  Uebuugen 
üN  der  Leiche,  Montag  bis  Freitag  G  — 8 
Uhr  Abends,  })rivatim,  Prof.  Dr.  Freiherr 
von  Eiseisberg. 

Ausgewählte  (apitrl  rou  der  albjemeineu  Chirur- 
gie, Sonnabend  7  —  8  Uhr  Morgens,  öffentlich. 
Prof.   Dr.  Freiherr  von  Eiseisberg. 

Chirurgisches  Seuiinar,  Dienstag  und  Donners- 
tag 5 — i)  Uhr,  privatim,  Dr.  Stetter. 

Ueber  Orlltopddie,  mit  I)euio?isfratio/ieN  und 
Uelningen,  Montag  und  Mittwoch  3 — 4  Uhr, 
unentgeltlich,  Dr.  Samter. 

Cursus  für  Zahuejirahireu,  täglich  8 — 0  Uhr, 
privatim,   Lector  Do b bell n. 

Cursus  i))i  Füllen  der  Zdlnie,  täglich  2—3  Uhr, 
privatim,   Lector   Döbl)elin. 

Cursus  für  Zahuers(it\.  taglich,  jirivatim,  Lector 
Dobbelin.  Das  Laboratorium  ist  täglich 
*t— 12  und  2— ü  Uhr  geöffnet. 


Unter  such  u)igstueUiode  11  des  Auges,  eiuschliesslieJi 
Op/dhahnoskopie,  Dienstag  und  Donnerstag 
4s.  t. — 51/4  Uhr,  privatim,  Prof.  Dr.  Kuhnt. 

Augenklinih\  Montag  bis  Freitag  9 — 10  Uhr, 
privatim,  Prof.   Dr.  Kuhnt. 

Ueber  die  Coiijuuetiritis  </rauulosa  mit  beson- 
derer BerüelsicJ/tiguHg  ihrer  Therupie,  Frei- 
tag 7 — 8  Uhr,  (»Üentlich,  Prof.  Dr.  Kuhnt. 

Arbeiten  im  Laboratorium,  täglich  in  — 11 
Uhr,  privatissime,  aber  unentgeltlich,  l'rof. 
Dr.   Kuhnt. 


Uebu)/ge)i  im  Gebrauche  des  KehlLopfspiegels 
(mit  Kranken  rorstellungj,  ÄFontag  *,• — 10 
L'hr,  ötlentlich,  Prof.   Dr.  Schreiber. 

Cursus  der  Largngoshopic  utid  Rlnnoskopie, 
Dienstag  und  Freitag  f) — 6  Uhr,  unentgelt- 
lich,  Dr.  Kafemann. 

Rhino -lanpigoskopisciier  Cnrsns,  zweimal  wö- 
chentlich, privatinj,   Dr.  Gerber. 

Rhino-larg)igologische  und  otiatrische  Poli- 
klinik, Sonntag  11  — 127'^  Uhr,  privatim, 
Prof.   Dr.   Perthold. 

AusgeuäJdte  <  apitel  aus  der  Largngologie  und 
Rhiftologie  mit  besonderer  Perücksiehtigung 
des  /praktischen  Arxtes,  Mittwoch  7-  S  Uhr 
Morgens,  privatim,  Dr.   Kafemann. 

Largngoskopisc/w  Uebu//gen,  Sonnabend  5 — G 
Uhr,  (.tfentlich,  Prof.   Dr.   Berthold. 

Diagnostik  der  ( Ü/rkrankheiten,  mit  Donon- 
strationen^  Sonnabend  G — 7  Uhr,  [irivatim, 
Prof.  Dr.  Bert  ho  Id. 

Poliklinik  der  Ohren-  u.  Xasenkra)d{heilen,  Mitt- 
woch 12 — 1  Uhr,  unentgeltlich,  Dr.  Stetter. 

Ueber  die  Krankheiten  des  Ohres  und  ihre 
Cou/plicationcu,  mit  jnaktisrhen  Uelningen, 
zweimal  wöcheutl.,  unentgeltl.,  Dr.  Leutert. 


Poliklinik  für  Haut-  und  Geschlechtskrank- 
heiten, einmal  wöchentlich,  öffentlich,  Prof. 
Dr.  Caspar y. 

Sgphilidologie,  zweimal  wöchentlich,  privatim, 
Prof.   Dr.  Caspary. 

Syiiliilidologie,  Dienstag  und  Donnerstag  7  —  8 
Uhr  Morgens,  })rivatim,  Prof.  Dr.  Schneider. 

Klinik  für  sgphilitisvJie  Krankheiten,  Sonn- 
abend 2  —  3  Uhr,  öffentlich,  Professor 
Dr.  Schneider. 


Pligsiologic,  PaÜiologie  und  Pflege  des  Neug(- 
borenen,  einmal  wöchentlich,  unentgeltlich, 
Dr.   Lange. 

Geburtshilfe,  Dienstag,  Mittwoch  und  Donners- 
tag 7 — 8  Uhr  Morgens,  privatim,  Dr.  Ro- 
sinsk  i. 

Geburt.sJn'l/lich  -  ggndk<jlogiscJ/e  Klinik,  Montag 
bis  Freitag  8  —  9  Uhr,  privatim,  Professor 
Dr.   Winter. 

Geburtshilllidur  <  iperationseursus,  Mittwoch 
4^2 — G  Uhr  und  gruppenweise  Donnerstag 
oder  Freitag  6 — 8  Uhr,  privatim,  i'rofessor 
Dr.  Winter. 
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Gynäkologische  Diagnostik  uiul  allgemeine  gg- 
näkologiscJic  Therapie  (mit  Vorstelhoig  jioli- 
kli)iischer  Krankeff),  zweimal  wöchentlich: 
theoretischer  Theil  Montag  7 — 8  Uhr  Morgens, 
Kranken  rorstellungen  in  zu  verabi'edender 
Stunde,  privatim,  Dr.  Lauge. 

Frauotkrankheiten  (Lagereränderungen  und 
Un terleibsgesch  uü Iste) ,  z wei m  al  w ö ch en tl i ch 
4 — 5  Uhr,  privatim,  Prof.  Dr    Münster. 

UntersucJ/un(/en  ron  ScJnrani/erof,  Sonnabend 
8-9  Uhr,"  öffentlich,  Prof.   Dr.   Winter. 

Bechenrerengernngen,  einmal  wöchentlich  4 — 5 
Uhr,  öffentlich,  Prof.  Dr.  Münster. 

Ueber  Uterusblutungen,  Sonnabend  ,'>  -4  Uhr, 
unentgeltlich,  Dr.  Rosinski. 


Klinische  Psgcliologic  oder  }^erso)ienkitnde,  mit 
Detnonstrationoi,  Sonnabend  11  — 12  Uhr, 
unentgeltlich,   Dr.  Ilallervorden. 

Psychiatrisches  Repetitorium,  einmal  wöchent- 
lich, jtrivatim,  Dr.  Ilallervorden. 

KliniscJw  Diagnostik  der  Geisteskrauk/witen, 
für  Praktikanten,  Montag  12 — Dg  Uhr, 
(Aenderung  der  Stunden  vorbehalten),  pri- 
vatim, Prof.  Dr.   Meschede. 

Psgehiatrisehc  Klinik,  Sonnabend  3 — 4'  2  Uhr, 
öffentlich,  Prof.  Dr.  Meschede. 


Ueber  Vere/iftungoi,  einmal  wöchentlich,  öffent- 
lich,  Prof.  Dr.  Seydel. 

Gerichtliche  Medicin,  dreimal  wöchentlich,  pri- 
vatim, Prof.  Dr.  Seydel. 

Gerichtlicher  Sectiotiseursus,  zweimal  wöchent- 
lich, privatissime,  Prof.  Dr.  Seydel. 


IV.  Philosophie  und  Pädagogik. 

Logik  und  Krkenntnisslelire,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag  und  Freitag  5—6  Uhr,  j^rivatim, 
Prof.   Dr.  Walter. 

Psye}u)logie,  Montag  und  Donnerstag  G — 7 
L^hr,  privatim,   Prof.   Dr.   Walter. 

Geschichte  der  Philoso}d,ie,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag  und  Freitag  5 — G  Uhr,  privatim, 
Prof.  Dr.  Thiele. 

Das  Leben  und  die  Schriften  Kaufs,  Dienstag 
G— 7   Uhr,  öffentlich,   Prof.  Dr.  Walter. 

Ueber  die  L'/grif/'e  des  Gutot  u)id  Piisen,  Mitt- 
woch ö— (TUhr,  öffentlich,  Prof.  Dr.  Thiele. 
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V.  Mathematik  und  Astronomie. 

Dif/erentialgleichungcfi,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag  und  Freitag  12 — 1  Uhr,  privatim, 
Prof.  Dr.  Holder. 

Differentialrechnung,  Dienstag.  Donnerstag  und 
Freitag  10 — 11  Uhr.  ]triv.,  l^'of.  Dr.  Meyer. 

Anurndungen  der  iJifferoitialrecJinung  anj 
Gcouietrie,  Dienstag  11 — 12  Llu",  privatim, 
Prof.  Dr.  M(^yer. 

Theorie  der  bestimmten  Integrale,  Montag. 
Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  9 — lo 
Uhr,  privatim,  Prof.   Dr.  Saal  schütz. 

Analgtischc  Gcountrie,  1.  Tluil  (analgtiseJn 
Geometrie  der  FLe/w),  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag  und  Freitag  8 — 9  Uhr,  privatim, 
Dr.  Vahlen. 

Die  Methode  der  kleinstoi  Qttadrate,  Mitt- 
woch und  Sonnabend  8 — 9  Uhr,  juivatiiii. 
Dr.  Fr.  Cohn. 

Ausgewählte  Capitcl  aus  der  Theorie  der  Grup- 
pen uml  GleicJfunqen,  Montag  und  Donners- 
tag 10—11  Uhr,  öffentlich,  Prof.  Dr.  Holder. 

PädagogiscJi  -  kritisches  Repetitorium  der  Flc- 
7ncfitarn/ath(  uiatik,  Montag  11  — 12  Uhr, 
öffentlich,  Prof.  Dr.   Meyer. 

Numcrisclie  Gleichung(n,  Mhiwoch  u.  Sonnabend 
9  — loUhr,  öffentlich,  Prof.  Dr.  Saalschütz. 

Uebungen  über  bestimmte  Jntt grate  einschliess- 
lich yeometrischer  Anwcndunyot  der  Integral - 
reclniuny,  in  zu  bestimmenden  Stunden, 
öffentlich,  Prof.   Dr.  Saalschütz. 

Uebufigen  des  nudJu  nmtischen  Seminars,  Sonn- 
abend  12  —  1   Uhr,  priv.,  Prof.   Dr.  Holder. 

Uebungen  \wr  Differcntialrc/hnung  im  nmthe- 
matiscJi  -  jdigsikalisclien  Soninar,  Freitag 
11 — 12Uhr,  ])rivatissime,  aber  unentgeltlich, 
Prof.  Dr.  Meyer. 

Uebungen  xnr  analytischoi  Geo?uetrie  der 
Ebene,  Mittwoch  12—1  Uhr,  iirivatissime, 
aber  unentgeltlicli,   Dr.    Vahlen. 

Finleituug  in  die  Himmelsmechanik,  Dienstag, 
Donnerstag  und  Freitag  10—11  Uhr,  pri- 
vatim, Prof.  Dr.   Struve. 

Geograj)hische  ( hisbestinnnuf/gen,  Montag  und 
Donnerstag  4 — 5  Uhr,  privatim,  Dr.  Rahts. 

Theorie  der  astronomise]n)i  htstrumode,  ein- 
stündig, öffentlich,  i^rof.  Dr.  Struve. 

Ueber  das  Problem  der  drei  Körper,  Dienstag  und 
Freitag  4—5  Uhr,  unentgeltlich,  Dr,  Rahts. 

Praktisclie  Uebungen  im  astronomische//  Rtch- 
ne>/,  zweistündig,  unentgeltlicli,  Dr.  Fr.  Cohn. 
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YL  Natunvissenschaften. 

1.    l'liy.-,ik. 
i'jlin  tun  ntdJi'hijsil:.  I.    lln  i1  (nlUji  ))ni iic   IVillsiJ,- 

iiinl    Wdnia lehre),    rünfötüudig,    12 — 1    Chr. 

privatim,  Fruf.  Dr.  l'a})e. 
Sj>r(fraffUfah/sf.     mit    iJetnonsbatioiten,     Soiiu- 

ubcnd  12—1  l'hr,  ..lleiUlicli,  l'rul".  Dr.  Pape. 
Practicnin    im    p/Njsikah'srhc//    lusfit/t/,     ii     zu 

bcstiumieiKlen  Stuudeu,     i>rivalissiiiu',    Prüf. 

Dr.  Pape. 
Throrie  der  l-lleJdrodfinauiiJ:.  Montag,   Dieii.^tag-, 

Donnerstag  lind  Friitag  *^--l)  Uhr.  privatim. 

l'rof.   l>r.   A'olkmann. 
Theontisclte  rehu?/(/(//   im   malltem(üis(}/-j^ßfnisi- 

Imlischeii    Se/iN'//a/\     Mitludch     12  —  1     Uhr, 

ötlVntlieh,   Prof.   Dr.   A'olkmann. 
I'raldisvlie  UebiDKjeit  luid  Arbeiten,  r'iir  Außhxier 

und   \^(irijfri}flde,  im  mrdJiematis'li-idiiisilmli- 

scfifu     Lfdioratoriu)}),     in    zu     bestimmenden 

Stunden,  privatissime,  Prul".  Dr.  Yulkuiann. 

2.   Chemie. 
On/ruii-srJte     KvperimeididclKinie.     Montag    l.ds 

Freitag    7 — -S  Uhr  Morgens,   privatim.   Prof. 

I>r.  Lossen. 
It>  /jetitori/uH     der    ('}/p))/ir,     S'onnalxMid     7  —  8 

Uhr  Murgens,  ütVentlieh,   Prof.    Dr.  Lossen. 
( 'lh:mi.^ilirs     Prueticum.    in     zu     i»estinimendeü 

Standen.  ])rivatissime,  Prof.  Dr.  Lossen. 
Kleines  ehemiseltes    rrmiicnm.    in     zu    bestim- 
menden    Stunden,     privati.-siim-,     Professor 

Dr.  Lossen. 
('h(tnir  der  PjhnixetK riiähninij    und   Diiminmi, 

Montag  bis  Donnerstag  '.♦ — 10  Uiir.  privatim, 

Prof.   Dr.  I^itt hausen. 
Chemie  und  IntersKcliinnj  (hr   Xdhruitfismitlcl, 

Dienstag     ">  — 1>    Uhr,    olVentlieh,    Professor 

J)r.  Ivittliausen. 
(  }i(  ikIscIks    Pr(t( tiiiim,     M(»ntag     1ms     Freitag 

2—0    Uhr.    privatissime,    i'rof.    Dr.    Kitt- 

hausen. 
ihiiniiiseJie     ('hr)iiie     )nit     hesomhrer     ll(rdeli- 

sirhtiijiimj   d( r  Ar\}teist()lfe,    Montag,    Diens- 

t;ig,  Donnerstag  und  Freitag  •">'  . — l'/g  Uhr, 

privatim,   i'rof.    Dr.   Klinger. 
VarstdluiKi  fiml  Priifiuni  (UKirtiitnischi  r  Ar\nei- 


sloffi .    Mittwoel 


uu< 


r>o 


nnabend 


K  l  i  nger. 


'.» — P»   Uhr.   }>rivatiiii,   Prof.   Dr.   Klinger. 
lieber    ihn    ( livmisi  h(  n     Sdchiet  is    rmt     (intm, 
Donnerstair  i»  -  10  Uhr.   otlentlich,   Prof.  Dr. 


l'i  h/n/i/r//  im  Ijdioratorii'iii,  taglieh  '.'—  1  Ltir, 
privatissime.   Prof.    Dr.   Klinger. 

l'i  rhnisrlti  (  hcmie,  II.  llniL  zw  ci-lündig,  priva- 
tim,  Prof.   Dr.   Plochnianu. 

Qiiolitdtin  r  Sd'liucis  orf/ni/isrhrr  Knrpir,  ein- 
stiindig,    olbiitlieh,    I'rof.    \h\   Ploflimann. 

o.  Mineralogie.  Geologie   und 

Pa  laontologie. 

I'.iidi  itnmi  in  die  Mint  ralof/ie.  Montag,  Dienstag, 

Donnerstag  und  Freitag  >'—  '.•  Uhr.   privatim, 

Prof.    Dl-.   Miigge. 
iJ(  nn  nie     der     ( it  sh  i  nsj.n  ndc      nut    Ix  sonderer 

J>erdeksiehti(/nn(j  dir  i  iidn  mnselien  (iesehiebc 

und  mit  Kxe.ur.'^ione}!.    Mittwoch   8— ü  Uhr, 

ötl'entlieh.   Prof.   Dr.   Miigge. 
Repetitorisi  l/r      l'ihnmjin     im     Px  ^tinnnen    von 

Mineralien     nnd     Uesteimn.     /Hr    Anj'dnt/rr. 

zweimal    2  -  )>    Stunden,    privatissime,    aber 

unentgeltlirh,   1^-of.    Dr.   Miigge. 
Minerednt/isehe     n)/d     j»  friH/rnid/^sf  h-;/'  o/ni/tsri/c 

Arbeit' n  für  F<)rl(ji silriUi m  n\  täglich  ausser 

Soiiinibend.  privalis.-ime,  aber  uiifntg<'ltlifli. 

Prof.    Dr.    Miigge. 
VuldontohKjie.    Montag,    Mittwoch    und   Freitag 

;')  — G    Uhr,    piivatissime,    Dr.    Schell  wien. 
Ueoloijiseiie     und     /flnunfoldj/ist/n'      lihmnjen, 

in    zu    bestimmenden   Stunden,     privatissime, 

aber  unentgeltlich.   Dr.   Schellwien. 

4.   JJotanik. 

Alb/' int  im-   llulnnil:  (dinnd^inje  der  Anatomie, 

M(nj)holo(/i( ,      I'ltf/si(/i'o(/ie    ?n/d     S//st(  i/mlif,-). 

tiiglich      8-1)      Uhr.      privatim.     Prof.      Dr. 

Luersseu. 
I)i(    of/icinellen  Pflanzen  des  dcnfsehen  Ar^nei- 

bnehes.   Montag,   Mittwoch  und  Freitag  '.'  bis 

P'    Uhr,     privatim,    Prol'.     Dr.    Luersseu. 
I'nl nicketnniisijt scliii ht(      ninl     Shstt  nmtil:     der 

Al;i>n.   Dienstag  D—P»  Uiir,  oll'entlich,  Prof. 

Dr.  Jjuerssen. 
Mi/,ins/,-oj)isehe   Vebunejcn    für  Anfdniier.    Mitt- 

wofh  undSonnabend  P» — 1  Uhr.  privatissime, 

I'rof.   Dr.    Liicrssen. 


I 


;>. 


ZiKjlogie. 


Atliji  nn  I nr  /ji()l()iii(,  md  Dennmsimtnnn  n .  Mon- 
tag bis  Freitag  11  — 12  L'hr  und  Sonnabend 
P> — 11    Uhr,  iirivatissime,    i'rof.  [h\  Praun. 

Pi<  tl//i  ri>i  In  //  I*nr<i>iti  n  (!(■-<  M<  nx  In  n  nnd 
dl  I     I  l<in>sii  iuji  thi(  i(  .    Soiinabcid    IL      1    l   iir. 


onoiiip.ch. 


I'ol. 


Dr.    Praun. 
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Die  Thitruelt  unsi n r  Binm nuiisser,  )//it  be- 
so)nIerer  Berdehsieldiiimni  d(  r  Interessen  ran 
Fiscdnrd  nnd  Fisilr.ncht  (mit  Kxciirsionen), 
Montag  und  Freitag  0 — 7  U^'ir.  privatim. 
Dr.  Luhe. 

Desrendenxfheorie  n)id  P  irninisDins,  Mittwoch 
(> — 7    Uhr,  oll'entlich.   Dr.   Luhe. 

JIehnintholo(/is(hes  Praetienm,  zweistündig.  })ri- 
vatissime,  Dr.  Liihe. 


VII.  Lanchvirthschaft. 

Cltemie   der   PjJnn \i m rnälirnmi    nnd    l)ihniun<i 

s.  VI   2. 
Thienreltdt  r  Binneincdsscr  ninl  FiseJicrei  s.  A'  I  5. 
Parasitei/  der  IlanssäntjeUncrc  s.  VI  5. 
Aj/rarirrsen  s.  Vlll. 
Speeielte     Tl/i(  r.nt  h/bhre,    Montag,     Dienstag, 

Donnerstag   und    Freitag    10—11    Uhr.    ])ri- 

vatim.  Prof.   \h\   Packhaus. 
Miblneirlhsclmii.   Mittwoch  nnd  Sonnalxnid    10 

bis   11  Uhr,  privatim,   Prof.  Dr.  Packliaus. 
Zooteehnisehe  nnd  }}iiblnrirlhsehnftliehe  Pebnn- 

(/(//.    Mittwoch    3  — G    Uhr,    i)rivatini,    Prof. 

Dr.   Backhaus. 
Lnndn-irthsehnftliehe    E.rrnrsionen,     Oll'entlich, 

an  zu  bestimmend(Mi  Tagen,  Prof.  Dr.  Back- 
haus. 
Speddle  P/Ian^enlxudrhrr ,    viersti'indig,   [»riva- 

tim,  Prof.  Dr.  Kör  ig. 
Wiesenbau .    einstündig,    jirivatim,     Prof.    Dr. 

J\  «ir  ig. 
Landn-irthschaj'tlieh     nätxliel/c    nmd    ^dnidliehe 

yV/Zevr, eiiistiindig,  öll^Mitlich,  Prof.  Dr. Hörig. 
lebninjen  im  landn/rlhsehfiftlit  h-jd/f/sialof/isflnn 

Laboratorium,  vierstiiudig,  privatissime,  Prof. 

Dr.  Ktirig. 
J>i(  Kranld/eiten  der  laiuluirthsehaftliehen  Cnt- 

turgeu-dehse,  )nit  Demoifstrationeif,  einstündig, 

])rivalini,  Dr.  Gut  zeit. 
Seuehenlnruddieiten  der  Jliuslhiere,  Montag  und 

Donnerstau-    8 — 9    Uhr,     privatim,     Lector 

Pilz. 
Acusscre  Kranklieiten  der  Ilausthiere,  Dienstag 

nnd    Freitag   8 — 9    Uhr,    privatim,    Lector 

Pilz. 
T)emonstratio))e)i    in  der    Thierldinik.    Mittwoch 

und  Sonnabend  ü — -lO  Uhr,  ölfentlich,  Lector 

Pilz. 


YIIL  Staatswissen Schaft. 

FinanKuIasenselmfl.  Montag,  Dienstag.  Donners- 
ta-j:  und  Freitai!;  12—1  l'hr,  iirivatim. 
Prof.  Dr.  Um})fenbach. 

Die  politisehe  Bedeutung  der  europäi selten  und 
ausserenropdisehen  Xatione/t,  Mittwoch  12  —  1 
Uhr,  öffentlich,  Prof.  Dr.  Umpl'cnbach. 

VolLswirthsehaftsbhre.  IL  TInil  fn/it  Ausschluss 
des  Aj/ram-esensJ,  Montag.  Dien.-^tag,  Donners- 
tag und  Freitag  11  — 12  Uhr.  privatim. 
Prof.  Dr.  Ger  lach. 

A(/raru:esen,  Mittwoch  nnd  Sonnabend  11  — 12 
Uhr.   ]»rivatim.   Prof.  Dr.  Gerlacli. 

S>ta(itsuissi  nst  hdflliehe  I  '<  hunt/en.  Freilaix  '"•  In'-' 
8   Uhr.   ojbMillich,    Prof.   Dr.   Gerlacli. 


IX.  .Erd-  und  Völkerkunde. 

(reot/rdjd/ii  der  Milt(lme( rld//d(  r,  Montag,  Diens- 
tag und  Donnerstag  10 — 11  Uhr,  privatim. 
Prof.  J)r.   Halm. 

lieber  eini(je  ulehtiije  Forsehun(jsreisen  der 
leisten  JaJnr  nnd  ihre  Frt/ebnisse,  Freitag 
10—11  Uhr,  öffentlich.   Prof.   Dr.  Hahn. 

Geoijraphisrhe  Febnu(/en,  Montag  2'/.,— 4  Uhr, 
privatissime,  aber  unentgeltlich.  Prof.  Dr. 
Hahn. 

Ilistorisehe  Geoyraphic  von  Deutschland  s.  X  2. 


X.  Greschiclite. 

1.   Geschieht»^   des   A  ll  ort  h  ums. 

Kinb  iinnji  in  das  Sludinm  dir  allen  Geschichte. 
Montag.  Dienstag,  Donnerstag  und  Freit;ig 
5 — t)  Uhr,  })rivatim,  Prof.   Dr.   Ruh!. 

Bömisehe  Geschichte  von  den  Gracchen  bis  auf 
Sullas  Tod,  Sonnabend  12—1  Uhr,  öffent- 
lich, Prof.  Dr.  Kiihl. 

Vebuinjen  des  historischen  St  )//indrs  {Abtheilnmj 
für  alte  Geschichte),  Mittwoch  G— 7\2  Uhr. 
privatissime,  aber  unentgeltlich,  Professor 
Dr.  Kühl. 

Griechische  Geschichte  com  Ende  der  Perser- 
Lrietje  bis  auf  Ah.ramler  den  Grossen, 
Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  8 — 9  Uhr. 
privatim,  Prof.  Dr.  Schubert. 

Historische  Felnnn/eif  für  Anfdnejer,  Mittwoch 
8-9  Uhr.   öffentlich,   Prof.   Dr.   Schubert. 


"2,2 


2.  Gescliiclite   dos    Mittelalters  und  der 
neueren  Zeit. 

Allgemeine  Geschichte  vom  Itderrefjmim  bis  auf 
die  Ilcformalir))!,  Montag.  Dienstag,  Donners- 
tag und  PVeitag  12 — 1  Uhr,  jtrivatim,  Prof. 
Dr.  Prutz. 

Ueber  die  Quellen  und  die  Litteratur  xfir  Ge- 
schichte Iknischlands  in/  Miftclalfcr,  Montag, 
Diensta*:.  Donnerstag  und  Freitai:;  1 1  Ids 
12   Uhr,  privatim,  Prof.  Dr.  Erler. 

Ilisforische  (irngraphie  ron  Denfsrhhnd,  Mitt- 
woch 1 1  — 12'Uhr,  ötfentlieh.  Prof.  Dr.  Prutz. 

Die  Diplomatie  der  römischen  Päpste  und  Kaiser 
im  Mittelalter,  Dienstag  und  Freitag  8-  -'J 
Uhr,  öllentlich,  Prof.   Dr.  Erler. 

Geschichte  der  deutschoi  Ilansa^  Dienstag  und 
Freitag  '.•  — 10  Uhr.  privatim,  Prof.  Dr.  Loh- 
mever. 

Ucbi()t</en  int  historiscln n  Soninar  (Ahthdlinnj 
für   mildere   und   neuere    Geschichte) ,   Sonn- 


abend in— 11'/.,  Uhr,  Prof.  Dr.  Prutz; 
Mittwoch  '.'—1  1  Uhr.  Prof.  Dr.  Erler,  beides 
privatissime,  aber  unentgeltlich. 
Die  Lehre  von  der  Urkumlenschrifl.  rerbunden 
mit  Leseiihungen,  Montag  ♦')  — H  Uhr,  jtriva- 
tissime,  aber  unentgeltlich,  Prof.  Dr.  Loh- 
m  e  y  e  r. 


XI.  Alterthumskunde. 

Kur\cr  Abriss  d' r  griechischen  und  r<>mischcn 
Mibnkwule,  nebst  ikbungen  im  lirsliminot 
römischer  Münxen  des  Alünxkabinets,  Sonn- 
abend 12  —  UA'  Ihr,  privatissime,  aber  un- 
entgeltlich, Prof.  Dr.  Rossbach. 

Deutsche    Allerlbüt/ur    s.    XIV. 

IJabglonisch-assyrische  Allerlhänur  s.  XV. 


XII.  Kunstgescliichte. 

Geschichte  der  Ilarockmnlerei  in  Italien  (Caracci, 
Ribera,  -'^'.  Uosa),  in  den  Niederlanden  (Ru- 
bens, ran  I)gk\  Rcmln^andlJ.  in  Spa)iien 
{Velas(jue^,  Murillo)  und  in  Franhreich 
(Callot,  Le  Bruu,  Claude  Lorr(ii)i).  Dienstag 
und  Donnerstag  5  —  6  Uhr,  privatim,  Prof. 
Dr.  Haendcke. 

Geschichte  der  Malerei  im  XIX.  Jahrhundeii, 
Montag  4  — ')  Uhr.  olVentlich.  Professor 
Dr.   Haendcke. 


Uebungen  im  Anschluss  an  neu  erscheinende 
Werke  der  kunstItistoriscJifn  Litteratur,  Mon- 
tag 5 — i)  Uhr,  ])rivatissimo,  aber  unentgelt- 
lich, Prof.  Dr.  Haendcke. 

Ikouographische  und  stilistische  Vebungen  aus 
dem  Gebiete  der  Gothik  und  R( /niissancCj 
an  Originahrerken  lonl  Abbilduiujen,  ein- 
bis  zweistündig,  privatissime,  aber  unent- 
geltlich,  Dr.   Ehrenberg, 


Xni.  Classische  Sprachen  und  Litteraturen. 

Melrik  der  Griechen  und  Rinuer,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag  und  Freitag  11  — 12  Uhi-, 
}»rivatinj,  Prof.  Dr.  Lud  wich. 

Geschichte  der  römischen  Poesie,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag  und  Freitag  10— 11  Uhr, 
privatim,  Prof.   Dr    Jeep. 

Einleitung  in  das  GescJiicJttsirerl:  des  Thu- 
kgdides  ?nul  Erklärung  ausgewählter  Ab- 
schnitte, Mittwoch  und  Sonnabend  11  — 12 
Uhr,  privatim,  Prof.  Dr.  Possbach. 

Griechische  Lpigraphik,  Dienstag,  Donnerstag 
und  Freitag  12 — 1  Uhr,  privatim,  Professor 
Dr.   Drin  kmann. 

Erklärung  der  '  Vilae  des  Coruelius  Nepos, 
zweistündig,  privatim,   Dr.  Tolkiehn. 

GeseJ/ichle  der  socialen  u.  politischen  Theorien 
der  Griechen,  einstündig,  öffentlich,  Prof. 
Dr.  Brinkmann. 

Philologisches  Seminar :  Fortsetzung  der  Er- 
klärung einiger  Gedichte  des  Bakchglides 
und  andere  Hebungen,  Mittwoch  4  — G  Uhr, 
Prof.  Dr.  Lud  wich;  EortseUung  der  Inter- 
pretation  des  Curculio  ron  Plautus  und  Be- 
sprechung der  eingereichtot  Arbeite//,  Donners- 
tag   (»  — 8     Uhr,     Prof.     Dr.    Jeep,     beides 

<)tl"(M>tlich. 

Bhtlologisehcs  Prosen/ inar:  Erklärung  ron  Ci- 
crr(/s  Rede  ^in  J'erretn  de  signis^  tn/d  ai/derc 
Vebui/fieti,  Montag  5 — 7  Uhr,  öffentlich,  Prof. 
Dr.  Rossbach. 

Praktische  Uebungen  x/ir  griechischoi  Gran/- 
matilc,  eiustündig.  privntissime,  für  Mit- 
glieder des  ])hilologischen  Seminars  unent- 
geltlich, Prof.   Dr.  Brinkmann. 

Lateinische    Stilübungen,     zweistündig.     })riva- 

Dr.  Tolkiehn. 


tissime, 


aber  unentgeltlich, 
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XIV.  Abendländische  Sprachen 
und  Litteraturen. 

Erkläru)fg  Olfrids  und  der  kleineren  poetischen 
Denkmäler  des  IX.  Jahrht/nderts,  Montag 
bis  Freitag  8—9  Uhr,  privatim,  Professor 
Dr.  Scha  de. 

Gesrhichtc  der  de/ttschen  Litterat/n-  (bs  XJ'I. 
und  XVIL  Jahrhunderts,  Montag.  Mittwoch 
und  Donnerstag  4—5  Uhr,  privatim,  Prot. 
Dr.  Schade. 

Ueber  die  rontajttische  Dichfer.^chule  i)/  De/tlsch- 
latul,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  u.  Freitag 
10  — 11  Uhr,  ])rivatim,   Prof.  Dr.  IJau  m  gart. 

Ueber  den  xireiten  Tlieil  ron  Goetlie's  Faust,  Mitt- 
woch 3—5  Uhr,  öffentlich,  Prof.  Dr.  Baum- 
gart. 

Deutsche  Ila//s-Alterthümcr,  dreistündig,  ])i'i- 
vatim,  Dr.   Uhl. 

Deutsches  Seminar:  1)  Erklär/n/g  ron  Wol- 
frams ron  Eschenbach  Par\iral ,  Freitag 
4— ()  Uhr;  2)  Fortsetunig  der  Erklärung 
von  Klopstocks  Oden,  Dienstag  4—5  Uhr, 
beides  öffentlich,  Prof.  Dr.  Schade. 

Kritische  Uebunge/t  im  Anschluss  an  die  Vor- 
lesu)/g  über  die  ro?nantische  Schule,  zwei- 
stündig, privatissime,  aber  unentgeltlich, 
Prof.  Dr.  Baum  gart. 

Mittelhochde/itsche  Uebm/gen  (llartmat/n  roi/ 
Aue),  einstündig,  juivatissime,  aber  unent- 
geltlich, Dr.  Uhl. 

Historische  Gratnmatik  der  fran\ösische?i  Sprmhe 
(Forme/dehre),  fünfstündig,  privatim,  Prof, 
Dr.  Kissner. 

Die  französische  Redekunst,  zweistündig,  öffent- 
lich, Dr.  Schar  ff. 

Neufram  ösische     Uebu  ngen ;     )n  ü  ndliche     u  nd 
schriftliche     Bd/andlung     der      Sgnta.r     des 
Verbuu/s  und  der  Adverbien,  dreistündig,   pri- 
vatim, Dr.  Schar  ff. 

Ii/terpretation  ron  V.  llu/jo's  ^Legei/de  des 
sii'cles' ;  Uebersct\ung  ins  Fra)/\ösische  voi/ 
(jocthc's'Goetx  von  Pevlichingen\  zweistündig, 
jtrivatim,  Dr.  Schar  ff. 

Erklärung  des  Girarti  von  Rossilho  uml  a/iderer 
proroixalischer  Texte,  nebst  Uebungen.  des 
romaniseh-englischoi  Scfuinars,  zweistündig, 
öffentlich,  Prof.  Dr.  Kissner. 

Ilistorische  Grammatik  der  englische//  Spz-aehe, 
I.  Theil  (mit  Ucbunge/t),  Montag,  Dienstag 
und  Donnerstag  10 — 11  Uhr,  privatim,  Prof. 
Dr.   K  a  1  u  /,  a. 


Uebungen  der  englischen  AbÜieiU/nq  des  vo- 
rnan isch  -  e/iglische/i  Sem  i//ars,  Mi  ttwoch  10—12 
Uhr,  öffentlich,  Prof.   Dr.   Kalu/.a. 

Litauische  Gra/nmatik,  zweistündig.  })rivatini. 
Prof.  Dr.  Bezzen berger. 

Die  polnische  Lillcratur  bis-  \um  Jahre  17,10, 
einstündig,  öffentlich,  Dr.  Rost. 

Allbulgarische  Grammatik,  zweistündig,  pri- 
vatim, Dr.  Rost. 

Russische  Uebungen,  dreistündig,  öffentlich. 
Dr.  Rost. 

Russisch:  1)  für  Anfänger;  2)  für  Fort(/e- 
schrille//c,  beides  je  zweistündig,  privatim, 
Dr.  Rost. 


XV.   Morgenländische  Sprachen 
und  Litteraturen. 

Lebe/i  u//d  Lehr/  M//han///ied's,  mit  Ei/ifi'/hr//i/(} 
in  das  Leben  der  alten  Araber^  Mittwoch 
und  Sonnabend  11  —  12  Uhr,  privatim,  Prof. 
Dr.  Jahn. 

Kritik  der  biblischen  Geschichte  (Fortset xnng), 
Montag,  Dienstag  und  Donnerstag  12 — 1 
Uhr,  privatim,   Prof.  Dr.  Jahn. 

Arabisch  (Forlset i////g),  Mittwoch  und  Freitag 
12— 1'  2  Uhr,  i)rivatim,  Prof.  Dr.  Jahn. 

Targumim  und  Rasd/i CEortsetx  ui/'i),  Sonnabend 
12—1^2  Uhr,  öffentlich,  Prof.'  Dr.  Jahn. 

G/'a)U)//alik  der  Sprache  des  Avesta,  zweistündig, 
privatim,  Prof.  Dr.   Bezzen])erger. 

Erklävu/ig  a/isgeirählbr  Sa//skritle.rte.  z  vei- 
stündig,  öffentlich,  Prof.  Dr.  Bezzenberger. 

Indische  Litteraturgeschichte,  L  Theil,  zwei- 
stündig, privatim,  Prof.  Dr.  Franke. 

Erkläru//g  leichter  S'iiiskrittcife,  dreistündig, 
öffentlich,   Prof.   Dr,   Franke. 

Ausgeuählle  Keilsclirifltcvle,  Donnerstag  4 — (J 
Uhr,  privatim,   Dr.  Peiser. 

Hebräische  Uebungen^  Mittwoch  und  Sonnabend 
4 — 5  Uhr,  privatim,  Dr.  Peiser. 

Piobglonisch-assgrische  A llerlh ümer,  Mittwoch 
5—6  Uhr.  öÖ'entlich,   Dr.  Peiser. 

Sgrische  oder  arabische  Uebungen,  Montag  und 
Freitag  4 — 5  Uhr,  ])rivatissime,  aber  unent- 
geltlich, Dr.  Peiser. 

Assyrisch^  für  Fortgesehriltenc  (Tdl-el-  A //lar/ia - 
Briefe),  zweistündig,  })rivatini,   Dr.  Rost. 

Aethiopisch,  für  Anfänger,  (^instündig,  öffent- 
lich,  Dr.  Rost. 


mm 
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XVI.  Künste  und  Fertigkeiten. 

Die  Musik  i»  ihrer  Ktitirichrhonj  rou  ihren 
ersten  A)i fangen  Ins  oiif  die  henfnje  Zeit, 
einstüiulig,     privatiiiK    Miisiklehrer    15  rode. 

Harmonielf  hre,  einstiiiKlig,  privatim,  Musik- 
lehrer ßrode, 

Or<)clscminar :  (Jrgclspiel  u.  Orfjehtrnelur,  zwei- 
stündig,  öffentlich,   Miisiklehrer    Berneker. 


Praktische  Ilehtinr/en  im  Chorr/esanf/,  einstiiudig, 
öffentlich,  Musiklelirer   Berneker. 

Deutsehe  StennfirnpJ/ie  nnejf  (iahelsherf/er's  Sy- 
stem: \)  WorthildiUKj  und  Worlliirxunij : 
2)  s/jn faktische  und  lo(/isehr  h'/ir\/i/ni 
Stunden,  öffentlich,  Th.  Heinrich 
W.   Fett. 

Fechtkunsf :  fl  r  ii  n  e k  1  e e. 

Tan-Ji-unsf:   Stoige. 

Ii( dkuusf:    r.emp. 


e    _ 
und 


I).  Persuiial-Yerzeicliniss. 


I.  Theologisclie  Facultät. 

Decan:    Prof.    I).    August    Dorner. 
1.  Ordentliche  Professoren. 

I).  J(»hann   Sommer. 

I.  l'rivatim:         Erldärung  des  Jesaia:^,  lunfstiindig. 

11.   Piivatissime:    Leitung    der    aUtestauwutiicJu^n    Abt/uiluug    d<s    iiicologisclien    Seminars, 

Donnerstag  5  —  7   Uhr. 

J).   He  rmann  Jacob y. 

I,  Oeffentlich:      (Icsehichte  der  cliristlichcn  Ethik,  Mittwoch  4 — o  Uhr. 
11.  Privatim:  1)  Draktische  Theologie,    11.   Theil    (Tiicorie    u)ul  UvseJticJde    dir   kn;h- 

liclioi  Vcrfassu)ig  uiul  Venvaltang,  der  Seelsorgc  und  inneren  Missiu)i, 
Katechetik),  taglich  (auss(;r  Mittwoch)  10—11   Uhr. 
2)    TheoJogiseJw  J-Jt/tik,   täglich  (ausser  Mittwoch)    11  — 12   Uhr. 
III.  Privatissime:   Leitung  der  jiruldlse/tcn  AbtJiciliüig  des  theologise//<  u  Sc)ni)iars,  Mittwoch 

5 — 7  Uhr. 


D.  Carl  Cornill. 
1.  Oeffentlich 
11.   Privatim: 


AltfcstawoitlicJie  exegetische   Uehungen  für  Anfänger,  Montag  C) — 8  Uhr. 

1)  AltertJiüuier  des   Volkes  Israel,  Montag  bis  Freitag  7- — S  Uhr  Morgens. 

2)  Genesis,  Montag  bis  Freitag  8— U   Uhr  Morgens. 

D.  Carl   Benrath. 

I.  Oeffentlich:      GescJiichte  der  katholischoi  Kirche  seit  dem  Tridr)ifi)U(ut,  ^Uttwoch  9  bis 

10  Uhr. 

11.  Privatim:         1)  KlrcJu')u/'-sc]iic]äe,  III.  Theil  (IM/  bis  l^II),  Montag  bis  Freitag  10  bis 

11  Uhr. 

2)  Knegklopädie  der  Theologie,  Montag  und  Donnerstag  D  — 10  Uhr. 
III.  Privatissime:  LeitiDU/  der  historischen  Abtheilun(i  des  theolog isclu^n  Seminars,  Dienstag 

6-8  Uhr. 

D.  Auirust  Dorner. 

1.  OetVf'ntlich:      TJu'oloqische  Societät,  Mittwoch  8 — 10  Uhr  Abends. 
IL  Privatim:         1)   Dogmafik.   T.  Thed,  Montag  bis  Freitag  8   -!»  Uhr. 

2)   Sgudxiük,  Montag,  Dienstag,   Donnerstag  und  F'reitag  *J — 10  Uhr. 
III.   Privatissime:    IJebiUKjoi  der  Sf/steuiatiseJun  Abth(  ilung  des  tJieologischcn  Seminars,  ^\o\x- 

tag  0-8  Uhr. 

1* 
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D.   KriKst  Kühl. 

J.  Oetrentlicli:      Geschichte  des  Kanon,  Freitag  5  —  6  Uhr. 
11.  Privatim:         1)  Elnleitiuuj  ins  Keuc  Tcstamcnf,  Montag  bis  Freitag   11 — 12  Uhr. 

2)   L'hcn  J''S(i,  Montag  lji3  Freitag  12 — 1   Uhr. 
111.  Privatissime:    UcOuw/en    der  neutestdmentiichen  ÄhtJieildni/  d<fi  tlnüloyisvlien  Seminars, 

Freitag  ß— S  Uhr. 

2.  Ausserordentliche  Professoren. 
D.   Albert  Klopp  er. 

Hält  keine  Vorlesungen. 
1).  Adolf  Link. 

I.  Oellentlich:       I.chcu  des  A'posteU  Paulus,  Donnerstag  4 — ö   Uhr. 
11.  Privatim:         Aiislefjvmj  des  Galaterhriefes,  ^lontag  und  Dienstag  5— (J  Uhr. 
Lic.   Ht'in  rieh  Voigt. 

1.  Oellentlich:      Anslegung  des  Jacobushriefes,  Mittwoch  9  —  10  Uhr. 
II.   Privatim:  Kirchenqeschicldr,    /.    Tln'd    (bis   zum   JaJtre  Sito),    Montag    bi.s    Freitag 

lÖ— 11  Uhr. 
111.  Privatissime:  iJnfjhipniridorixche   (Jehunf/e)!,  Sonnabend  8 — 1'»   Uhr. 

3.  Privatdocent. 
Lic.   Pichard  Hoffmann. 

I.  Privatim:         KrJdärtnKf  des  ersten  Kori)dherhriefes,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und 

Freitag   12-1    Uhr. 
\\.   Privatissime,  aber  unentgeltlich:   L\ir'r/i-tiscJa'  T^ihnngcn  über   die  bcidoi  Thessalunichcr- 

briefe,  Sonnabend  10— 12  Uhr. 

4.  Lectoren. 
D.  Hermann  P(>lka. 

Unentgeltlich:  Folnlsclies  Seminar,  4  Stunden  wöchentlich. 
D.  Matthias   Lackner. 

Unentgeltlich:  Litauisches  Seminar,  Montag,  Donnerstag  und  Freitag  5-  7  Uhr. 


K      ; 


IL  Juristische  Facultät. 

Decan:    I'rof.    Dr.    Carl    Gar  eis. 

1.  Ordentliche  Professoren. 
Dr.  Theodor  Schirm  er. 

1.  Oellentlich:      liötnischer  CiviJprocess,  Montag  und  Donnerstag  ;>— 4  Uhr. 
IL  Privatim:         liomisclte  Rechtsgesell icJdr,  täglich  S — 9  Uhr. 

Dr.  Carl  Güterbock. 

I.  Oefifentlich:       IJebersicht  über  die  liec1d.S(j}diric1c<-Jnng  in  Preussrn  mit  RäeksicJd  aaf  die 

1  and  rechtlichen  Gebiete,  ^lontag  4 — f)  Uhr  und  Sonualjend  10 — 1 1  Uhr. 
11.  Privatim:         1)   DeutscJur  BeicJisciriiprocess,  täglich  9—10  Uhr. 

2)  Deutscher  Reichsstrafprocess,  Montag  bis  Freitag  In — 11   Uhr. 


Dr.  Carl   Gar  eis: 
I.  Oelfentlich; 


II.    l'rivat 


im; 


Ueher  die  Einführungsgesetze  zum  bürgerlichen  Gesetzbuch  und  Ilandels- 
f/esetzhueJi,  Montag  )>— 5  Uhr. 

1)  Einf'ihrung   in,    dir   RecJitsu-isf^enschaft   (Rechtsenculdopädie),    Montag, 

Dienstag  und   Mittwoch  7 — 8   Uhr  Morgens. 

2)  Handels-  und   Weehselrecht,  täglich  8  —  9   Uhr. 

3)  Deutsches  bärgcrlicJies  Recht :  des  bürgerlicJwn  (lesetzbuches  TT.   TJuil 

(Sachen-  u)id  Familienrecht),  Montag  bis  Freitag  ,")—»;  Uhr. 


♦'. 


, 
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Dr.  Philipp  Zorn. 

I.  Oellentlich:      Kirchenrechtliche   Uebungen,  Dienstag  (> — 7 '2  Uhr. 
IL  Privatim:  1)  Freussisches  StaatsrecTd,  Montag  bis  Freitag   11—12  Uhr. 

2)   Feichsstaatsrecht,  Montag  bis  Freitag  12  —  1   Uhr. 

Dr.  Carl  Salkowski. 

Privatim:  1)  Sgsteni  des  römischen  Frivatrechts,  täglich  9 — lo  Uhr. 

2)  Deutsches  bürgerliches  Recht:  des  bürgerlichen    Gesetzbuches   I.   Tlunl 

((dhiemeiner  Theil  und  Obrnjationenrecht),  Montag  bis  Freilag  10  bis 
11  Uhr  und  Sonnabend  8—9  und  10—12  Uhr. 

3)  Uebungen    im  rihni^chen    Fecht,  für   Ä)ifanger   (mit    scliriftlahen    Ar- 

beiten),  Mittwoch  11 — 1  Uhr. 

Dr.  Otto  Graden witz. 

I.  Oelfentlich:      llelnnigen  für  das  erste  Semester,  Donnerstag  5  — ♦>  Uhr. 
IL  Privatim:  1)  DeutscJu-s  biirgerli(hes  TiecJd:  des  härgerliihen  Gesetzbuches  111.  Theil 

(Erbrecht),  Dienstag  bis  Freitag  4-  5   Uhr. 

2)  Uebungen  für  Anfünger  (mit  schriftlicJu)i  Arbeiten)  über  das  bürgerlicJw 

Gesetzbuch  I,  ^littwoch  11—1  Uhr. 

3)  Uebungen  für  Anfünger  (mit  schriftlichen  Arbeiten)  über  das  bürgerliche 

Gesetzbuch  III,  zweistündig. 

2.  Privatdocenten. 
Dr.  Richard  Weyl. 

Privatim:         1)   Tiderpretation  ausgewählter  Stellen   aus  dem  bürgerlichen  Gesetibuche, 

)i(hst  scJiriftlicJien    Uebungen.  in  zwei  zu  bestimmenden  Stunden. 

2)  Deutsche  Fecldsgescl lichte,   Montag,    Dienstag,    Mittwoch    und   Freitag 

4—5  Uhr. 

3)  Deutsches  Seerecht,  Freitag  und  Sonnabend   12 — 1   Uhr. 

Dr.  Eduard  llubrich. 

1.  Unentgeltlich:  Die  EntwickehüKf  der  Verfassung sierhältnissc  in  Deutschland,  Mittwoch 

12—1  Uhr." 
II.  Privatim:  1)   Kirchenrccld,  Montag  bis  Freitag  G — 7  Uhr. 

2)  ConcursrecJd  u)ul  Uoncursprocess,  Mittwoch  11 — 12  Uhr  und  Sonnabend 
9—11  Uhr. 


Dr.  Rudolf  Dohrn. 


HL  Medicinische  Facultät, 

Decan:  Prof.  Dr.  Erwin  von  Esmarcli 
1.  Ordentliche  Professoren. 

Hält  keine  Vorlesungen. 


Dr.  Ernst  Neu  mann. 

1.  Oefifentlich:      Fathologisclt-histologische  Demonstrationen,  Sonnabend  9 — 10  Uhr. 
IL  Privatim:  1)  l*<dJiologis(h-anatomisc]ies  Seminar,  Montag  und  Donnertag  3  — 4'  4  Uhr. 

2)  MikroskoiiiscJier   Cursus   der  yatliologisclwn  Tlistolo(/ie,    Dienstag  uiid 
BVeitag  3—5  Uhr  und  Mittwoch  3—41/2  Uhr. 
111.   Privatissime,  aber  unentgeltlich:   Arbeiten  im  Laboratorium  des patJiologischot  Instituts. 


'2H 

Di:   Max   Jaffo. 

1.   OetVeutlieli:       Clieniie  des  J/<>,i(s,   Mittwoch   5 — t;    Ihr, 

II.    l'rivatitii:  1)    P// i/siolofjiscJir  /ni'l  /»(t/xjloi/ische  C/irmi',  Mouia<^.  Dieiistaj^,  DoiiiKM'stag 

und  Freita<jf  ;")  —  «*)  Chr. 
2)    l'rdktiacliL'r  Cursns  der  nudichiisclien   Cliriui»',  )nit  In-soiidr-rer   Bcn'iek- 
sicJit/f/iuif/  drf  HdriKiiudiisc  u.  s'.  //-.,   Diciistatr  4 — <>  Uhr  uiui  Sonn- 
abend   ll'/i'— 1',2  Uhr  (Aeuderung  der  Stunden  vurijehalten). 
111.  rrivatirfsime:   Arbeiten   nn    Laborntoriniii   für  ejperimeutellc   FltarmaJioloyie   und   medi- 

cinlsclie  ('Ju'inlc,  tägh'ch. 
I)r.   ri«'rniann   Kuhnt. 

I.  OefFentlich:      U<d)cr  die  Conjunctivitis  f/ranulosa,  tn/t  hesonderer  BeräcJcsicJUiyint'/  d/nr 

T7fenq>ie,  Freitag  7 — 8  Ulir. 
11.   Privatim:  1)   A>t<i<nl{li}iil,\   Montag   his   Freitag  '.» — 10  Uhr. 

2)    Untrysiichu ini^niitliiidcn     di\<    Anyis,     einsc/dicsslicJ)      < >j>f(tl/'du("^/:npic, 
Dienstag  und   Donnerstag  4  s.  t. — 5^/4  Uhr. 
III.   Piivatissiine,  a])er  unentgeltlich:   Arbeiten  im   L'il>nratoriuin,  täglich    lo— H    fhi-. 

Dr.    Ludiniar  II  er  manu. 

1.  Oeffentlich:      Ueber  Stimme  und  Sprache,   init    Versuchoi,  für  Hörer  n/h  r   Facultäbn, 

Mittwoch  ()— 7  Uhr. 
11.  Privatim:  1)   llrperimental-Fhijsi(jl(>riie,    f.    Th'd   (idtffemeinc  Pluisiolotjie    und  uni- 

rmdische   Fmutionen),  tiiglich  >^ — *J  Uhr. 
2)  Th//fii()Jof/ic  der  Sinne>i()r()iuu-,   Dienstag  f) — 7   Uhr  {(irsirjd^>:i)i)i)   und 
Freitag  5  —  0  Uhr  (GeJuir  und  ilbr/(/<'  Siniuj. 

III.  Privatissime:    /'/ff/s/oJof/iseJies   Pnuticuui,   Dienstag  bis  Freitag   10 — 12  Uhr. 

IV.  Privatissime,  aber  unentgeltlich:  Pliijsiologische  Untersucluinjen,  täglich  zu  beliebiger  Zeit. 

Dr.  Ludwig  Stieda. 

1.  Oeffentlich:       Topofiraphische  Anatomie,  Montag  ?^ — 4  l^hr. 
II.   Privatim:  Anatomie  des  Menschen,   l[.   TJwiL  taglich  '.•      10  Ulir. 

111.   Privatissime:   PrahiiseJie   Uebunfjcn    in  der  allyenwinen    und   speciellen    Gewebelehre,    in 

Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  Zander.  DienstaL^  Mittwoch,  Donnerstag 
und  Freitag  .*)— 5  Uhr. 
Dr.   Ludwig   Lichtheim. 

1.  Oeffentlich:        K/indc  der  Nervenhr<Anl:h<Hcii,   Mittwoch    10      ll\-_>   Uhr. 
IL  Privatini:         Medicinische  Klinik,  täglich  (ausser  Mittwoch)  10— ll';2  Uhr. 

Dr.  Anton  Freiherr  von  Eiseisberg. 

I.  Oeffentlich:     AusyewähJte  Capitel  aas  der  cdlgemeinen  Chirurgie,  Sonnabend  7—8  Uhr 

Morgens. 
IL  Privatim:  1)   Chirurgische  Klinik  und  Poliklinik,  Montag  bis  Freitag  IP  •_.— 1  Uhr. 

2)  (liirurgischer  Oi>ertdionseursus  mit   Uebungen  an  der  Leiche,  Montag 
bis  Freitag  6 — 8  Uhr  Abends. 

Dr.   Erwin  von  Esmarch. 

I.     Oeffentlich:      Jf>/gienisches  Beiirtitorium.  Freitag  2 — ;>   Uiir. 

IL  Privatim:  l)   Ilggiene,  I.   Tlwd,   Montag,   Dienstag  und  Donnerstag  2—;;   Ihi-. 

2)  JJakteriologiscJicr  Cursus,  Mittwoch  und  Freitag  )> — 5  Uhr. 
111.   Privatissime:  Arbeiten  im  Jtggienisclien  Institut,  täglich. 

Dr.  (Jeorg  Winter. 

I.  Oeffentlich:      Untershc/ixiig  von  Schwangeren,  Sonnabend  8 — ^^  Uhr. 
IL  Privatim:  1)  (irburfsJiilflie,'/-ggnäkologische   Klinik,  Montag   bis  Freitag  S-9   Uhr. 

2)  GeburtshUfUcher  Operationscursu^,  Mittwoch  4 '/_' — •'Uhr  und  gruppen 
weise   Donnerstag  oder   Freitag  ('»—  !^   Uhr. 
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2.   Ausserordentliche  Professoren. 
Dr.   Alfred   Grünhagen. 

Hält  keine  Vorlesungen. 
Dr.  Simon  Samuel. 

OellVntlich:      1)   Allgemeine    llierapie    iiul.    de,-  Darstelhoig    der   medicinischen  Secten 

(Ilomiiopathie.    Frfahrungshri/Ichre  u.  s.   u\),   Montag  und  Mittwoch 
4 — f)  Uhr  (Aenderung  vorbehalten). 
2)   Aritipldogose  und  Antipgrese,  Freitag  4-  5  Uhr. 
Dr.   Emil   Berthold. 

I.  Oeffentlich:      Largngoskopische  Uehungcn,  Sonnabend  ö— 0  Uhr. 

IL  Privatim:         1)  Diagnostik  der  Ohrkrankeiten,  uut  Demonstrationen,  Sonnabend  G  bis 

7   Uhr. 

2)  JiJiino-larf/ngologische    und    otiidrische    Poliklinik,    Sonntag     11     bis 

121/2  Uhr. 
Dr.  Pudolf  Schneider. 

1.  Oellentlich:      Klinik  für  sgjjJiilitisehe   Kranl:hrd'n,  Sonnabend  2-,")  Uhr. 
IL  Privatim:         Sgphilidologie,  Dienstag  und  Donnerstag  7-8  Uhr  Morgens. 
Dr.  .lulius  Oaspary. 

I.  Oellentlich:      roliklinik  für  Haut-  und  Geschlechtskranke.  Mittwoch  2-^3  i:hr. 
IL  Privatim:         Sgphilidologie,  Dienstag  und  Freitag  2— -o  Uhr. 
Dr.  Julius  Schreib  e  r . 

I.  Oeffentlich:       Uebungm     im   Gebrauche  des  Kehlkopfspieuels    (udt   Kraukcnvorstellunal 

Montag  9—10  Uhr.  ' 

IL  Privatim:         1)  Afedicinisehe  Poliklinik,  Dienstag  bis  Freitag  9—10  Uhr. 

3)  Impfteelinik,    Sonnabend    8— <J  Uhr    sowie    an    den    noch   bekannt  .-^u 

gebenden  Impftermiuen. 
Dr.  Carl  SevdeL 

1.  Oeffentlich:      lieber   Vergiftungen,  einmal  wöchentlich. 
IL   Privatim:  Gerichtliche  Afedicin,  dreimal  wcichentlich. 

111.  Privatissime:   Gerichtlicher  Sectionscursus,  zweimal  woclientlich. 
Tb-.  Richard  Zander. 

1.  Oeffentlich:       Ueber  den    f'ineren  Bau    des  (!r],irns  und  drs   L'ürkenmarkes    Mittwoch 

5—6  Uhr. 
IL  Privatim:  1)   Kuoelien-     u)ul     Gelenklehre,     Dienstag,     Mittwoch     und    Donnerstair 

10-11   Uhr.  ^ 

2)  EiUwickclungsgescJiieJde   des  }[enscheu.  mit   HrrueksieJ/ü'/irrK/  du-  iri,-]i- 

tigsten  Alissbildum/en,    Dienstag,  Mittwoch  und  Dounerstau'  12  bis 

1   Uhr.  ■  '    "^ 

111.  Privatissime:  Anatomisches    Seminar,    Dienstag,    Mittwoch.    Donnerstag    und    Freitag 

7 — 8  Uhr  Morgens. 
Dr.  Uli  lest  in  Nauwerck. 

I.  Oeffentlich:       PatJi alogische  Ancdomie  der  Barnorqane,  Sonnabend   8—0  Uhr. 
IL  Privatissime:  Sectionscursus,  täglich  (ausser  Montag)  um  G  Uhr. 

Dr.  F r  a  n  z  M e  s  c h  e  d e. 

1.  Oeffentlich:      Psgehiatrische   Klinik,  Sonnabend  3—41/2  Uhr. 
IL  Privatim:         Klinische  Diagnostik   der    Geisteskrankheifen,    für    /'raklikanfen,  Montag 

12 — 1'/2  Uhr  (Aenderung  der  Stunden  vorbehalten). 
Dr.  Hugo  Falkenheim. 

1.  Oeffentlich:      Ilggiene  des  Kindes,  einmal  wöchentlich. 
IL   Privatim:  J'o/iklinik  drr  KinderkrankJuHm,   Dienstag  und  Freitag  3—4   Uhr. 
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Dl-.    [I  t;r  III  an  II   Münster. 

J.  OefYenilicli:     ßcckenverenffernngen,  einmal  wöchentlich  4 — f)  Uhr. 
1 1 .  Privatim :        Frauenkrankheiten (Lafieveränderumjen  und  Unterlcibsgeschwälste),  z weimal 

wöchentlich  4  —  ;")  Uhr. 

3.  Pri  vatdocen  ton. 
Dr.  (}  CD  rg  Ste  tter. 

1.  Unentgeltlicli:  FoIikJinik  der  Ohren-  und  X'i.<enkr((nkJie/te)i^  Mittwoch  12 — 1  Uhr. 
II.  Privatim:  Chirurgisclics  Seminar,  Dienstag  und  Donnerstag  ö— 0  Uhr. 

\h\  ().skar  Samter. 

Unentgeltlich.   Ueher    Orthopädip,    mit    Demonstrationen    uiul    Uehuwjen,    Montag    und 

Mittwoch  ?>—4  Uhr. 
Dr.  Gustav  Vnlentini. 

J.  Unentgeltlicli:   l/rfjer  die  für  den  Arzt  wiehtigm  gesetziiclien  Bestimmungen  der  Unfall-, 

Inrididitäts-  und  Alters-  Versirhcriing.  whst  Bruinnstridioncn,  Sonn- 
abend 3—4  Uhr. 
11.  Privatim:  Neurologische   Untersuch ungsmethode)i,    Dienstag   und    Freitag  2—3  Uhr. 

Dr.   Paul  Hubert. 

Pi-ivatim:  1)  Cursus     der    klinisch iu      Untersucliungsmethodin     (Percussi(»i,     Aus- 

cnltntion   u.  s.   wj,  Dienstag,   Mittwoch  und   Freitag  ."» — 4  Uhr. 
2)  Hülserum-  und  Organsa^ttherapie,  Donnerstag  3 — 4  Uhr. 
Dr.  Kudoir  Ka  Fe  mann. 

J.  Unentgeltlich:   Cursus  der  Luri/nrjo>:ko]>/p  und  Txhinoskopie,  Dienstag  und  Freitag  h  bis 

t;  Uhr. 
II.  Privatim:  Ausgewählte  ('apifti  ajjs  dry  Largngolugie  uiul  Iihinologir.  mit  Ix  snudrnr 

Bcrücksiclitigung  des praktiscJien  Arztes,  Mittwoch  7 — 8  Uhr  Morgens. 
Dr.  Kasimir  von  Krzyw ick i. 

Hält  keine  Vorlesungen. 
Dr.  Rudolf  Cohn. 

Privatim:  Allgemeine  Anncivrrordnungslchre,    n/if   f^rlinu/r}/    im   Tircrjitiren,   Sonn- 

abend 6 — 7  Uhr. 
Dr.  Bernhard  Rosinski. 

I.  Unentgeltlich:    Ucher  UtrynshhdKngrn,  Sonnabend  3 — 4   Uhr. 
1\.  Privatim:  Geburtshilfe,  Dienstag,  Mittwoch  und  Donnerstag  7  —  S   Uhr. 

Dr.  Max   I^ange. 

I.  Unentgeltlich:    PJ/gsiologie,  Puthologir  uu'l   Pll«'ge  des  Neugehorenen,  einmal  wöchentlich. 
H.  Privatim:  Ggnäki)l<>gis<-Jte  Diaguostik  uiiil  uJIgiucinc  ggnäkoloi/iscJie  Therapie  (mit 

Vorstellung  ^Poliklinischer  Kranken),  zweimal  wöchentlich  {tluoyeti- 
scher   Thcil    Montag  7 — 8  Uhr   ^forgens,    Krankettn,rstelluugr}i  in 
zu  verabredender  Stunde). 
Dr.  Max  Askanazy. 

Privatim:  Pathologische  Histologie,  Dienstag  bis  Freitag  8—9  Uhr. 

Dr.  Eugen  Czaplewski. 

Hält  keine  Vorlesungen. 
Dr.  Paul  Gerber. 

Privatim:         Rhino-Iargyigoskopischer  Cursus,  zweimal   wöchentlich. 
Dr.  Egb(n-t  Braatz. 

Unentgeltlich:   1)  Aufgewühlt';  Capitel  aus  der  Geschielde  der  ('/iir"r'/ie,   fortgefuJni  lus 

auf  die  'neueste  Zeit,  Freitag  i\ — 7   Uhr. 
2)   Ucber  die  jetzige    WloulheJidtuUuug.    )nit    KiuseJduss  der   cJiirurgi.<eit<  n 
Instrumentenlehre,   Dienstag  6—7  Uhr. 
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Dr.   Eu<ren   Hallervorden. 

I.  Unentgeltlich:  ^^--^;J^^;|^^^^>'  Personenkunde,    mit  Demonstrationen,    Sonn- 

n.  Privatim:  Psgchiatrisches  Repetitorium,  einmal   wöchentlich. 

I'r.    Ernst  Leutert. 

Unentgeltlich:    Ueher  die  Krankheiten   des  Ohres   und   ihre  Complicationen,   mit  prakti- 

sehen  Uebungen,  zweimal  wöchentlich.  ^ 

Dr.   Selly  Askanazy. 

Privatim:         Cursus  der  phgsikfdiscJien  Untersuch ungsmefh od,  u  i  Percussion,  Ausculta- 

tion  u.  s.  w.J,  Dienstag,  Mittwoch  und  Freitag  2—3  Uhr. 
Dr.    Hr-iniicli   Jager, 

ün..„(geUlicI,:   Die  „■i,m„ten  Fnu^n  der  Jlyyieue  (für  Z>chorer  aller  J-Waä.ä 

mal  wöchentlich, 


lt(  nj,  ein- 


C:\  !■]    n()l)b(;lin. 
Privatim: 


4.   Lector 


1;  Cirsus  für  Zuhnextractionen,   tüglicli   S  — <t   Uhr 

2)  Cursus  für  Zuhtiersutz,  täglich. 

3)  Cursus  im  Fidlen   der  Züliiie,    täu'lich  2—;;   Ulir 

ist  von  9-12  und  2—1)  Uhr  geöllnet. 


Da.s   fiaboratoriui 


11.    Pri\;aini; 


IV.  Philosophische  Facultät. 

Decan:    Prof.    Dr.    Georg    Erler. 

1.  Ordentliche  Professoren. 
Dr.  Oskar  Schade. 

I.  Oeilentlich:      ////  deutschen  Seiuiuur: 

1)    FrLIürung   run    Wolframs   nn,  Eschcnbaeh   Parurai  Freita---  4—0  Uhr 
-)    l'oHscl'.ung     der     Krhiärung    mu     Klopstoeks    Ode»,    Dienl^tag    4    bis 
•  '   L  nr. 

1)  l-:rl:larnugOlfri,ls  und  ihr  hüiucrcu  poefisehni  Penhwüler  des  ]  \  Jahr- 
liunderts,  Montag  bis  Freitag  8  —  9   Uhr. 

2)  Geschichte  der  deutschen  Littcratnr  des  XVI.  und  X  HL  Jahrhundert 

Montag,  Mittwoch  und  Donnerstag  4-5  Uhr. 
Dr.   r,i  il   Unii)renl)ach. 

I .   ( )eirentlich :       P/r  polHisrhe  Pcdeulung  der  europäischen  und  aussereuropäischen  Nationen 

Mittwoch   12 — 1    Uhr.  ' 

II.   1^-ivalim:  /V^/r/;/wr/.v.sfy,,v./^.//,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  12-1  Uhr. 

l'^Y.   Heinrich   Ritthausen. 

1.   Oeilentlich:      Chemie  und   Untersuchung  der  Nahrungsm^lh I.   Dienstag  ö-d   Uhr 
H.   Irivatim:  Chem^^c  dn-   P/Ian,enernährang    und  Düngung,    Montag    bis    Donnersta-r 

9 — lu  Uhr.  ° 

IH.   Privati.,.iiue:   ('hcnüschcs  Practicum,  Montag  bis  Freita---  2- (1  Uhr. 
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A  1  foiis   Kissner. 
1.   ncffeiitlich:      Erklärung  des   Girarl^    ro)t    Ros.silho   iDid    mukrcr  prorcnxalischer  Tciie, 

liehst   Uebiuif/en  des  romaniHch-encjUschen  Seminars,  zweistündig. 
11.  Trivatira:         Jlistorische  Grammatik    der    franxösischen  Sprache    (Formenlehre),    fünf- 

stiindig. 
F I-  a  n  z  R  ü  h  i . 
J.  OeÜ'eiitlicb:      Bijmische  Geschichte    von  den  Gracchen  bis  auf  Sulla' s  Tod,   Souuabeud 

12—1  Uhr. 
li.    Trivatim:         Einleitung    in    das    Studium    der    alttn     Geschichte,    Muutag,    Dienstag, 

Donnerstag  und  Freitag  5 — 6  Uiir. 
I!I.    Privatissime,  aber  unentgeltlich:    Uehungen  des  historischen  Seminars    (Ahtlieilung  für 

alle  Geschichte),  Mittwoch  0— 7Vj  Uhr. 


Dl 


Julius   Waller 
1.  Otjil'tMitlicli: 
jl.   Frivatiui: 


Dl 


Hans   Trutz. 
I.  Oeffentlicli; 
11.  i'rivalim: 


Das  Lehen  und  die  Schriften  Kant's,  Dienstag  6 — 7   Uhr. 

1)  Logi/c  lind  Erkennlnisslchre,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag 

5  —i)  Uhr. 

2)  Psgchologic,  Montag  und   Donnerstag  G — 7  Uhr. 


Dl 


Dl 


Dl 


Dl 


Dl 


Dl 


Ilisforischc   Geographie  ro)i  Deutschlu/id,   Miilwuch    11—12  Uhr, 
Allgemeine  Geschichte  vom  Interreghum  bis  auf  die  Jicformalion,  Montag, 
Dienstag,   Donnerstag  und  Freitag  12 — 1    Uhr. 
III.   Privatissime,  a])er  unentgeltlich-    Uehungen  des  historischen   Seminars   (Ahtlieilung  für 

mittlere  ttnd  neuere  Geschichte),  Sonnabend  10 — 11 '-j  Uhr. 
Wilhelm   Lossen. 

I.  Ot^l'entlich:      IlcpplUorium  der  Chemie,  Sonnabend   7 — 8   Ulir   .\btrgeus. 

11.  Privatim:  Grg<inisc1ie  Ed'pcrimcntalchc?nie,  Montag  bis  Freitag  7 — 8  Uhr  Morgens. 

III.   Privatissime:    1)  (Jhonisches  Practicum  im  Laboratorium,  täglich. 

2)  Kleines  chemisches  Practicum. 
C'arl  Pape. 
i.  nt'Uentlich:       Spcctralanalgse  mit  Pemousfra/iotwn,  Sonua])end    12 — 1    Uhr. 
II.    Privatim-  l'lvpi  rlnirnt(d-Phgsil\  f.  Tl/cil  ((ilh/fyufiur  JV/gsil:  /n/d  WärmchJ/rt  ).  .\b»ntag 

bis  Freitag   12—1    Uhr. 
111.    Privatl-.-iuK^:    l'raclicum  im  pligsikalischcu  Instilul,   in  /u   bestimmenden  Stunden. 
A  ri  li  u  r   Lu  <1  w  ic-  li. 
1.  < JeHentlich:      Fortschung  der  Erklärung  einiger   Gedichte  des  Bnkchglides    und    andere 

Uebuiujcu   im   })]iilologischen   Seminar,  Mittwoch  4  —  (5   Uhr. 
IT.   Privatim:  Mitril:    drr     (i riechen    nnd    Pn>t/(r.     Moiitau".    Dienstau',     Donnerstag    und 

Freitag  11  —  12  Uhr. 

A  d  a  1  b  e  r  t   V>  e  z  z  e  n  b  e  r  g  e  r. 

I.   OeÜ'entlich:       Erklärung  aungcu'ähllir   San^skrit/* dir,   zweistimdig. 
IL  Privatim:  1)   Litauische  Grannnatik,  zweistündig. 

2)  Grammatik  der  Sprache  des  Avcsta,  zweistündig. 

(;  ün  t  her  Th  it'le. 
1.  Oclb'iitlich:       Ucher  die   Begriffe  des    Guten    mid  Bösen,  Mittwoch   5  — ö   Uhr. 

II.  Privatim:         Geschichte    der   Philosoidiie,  Montag,    Dienstag.    Donnerstau'   nnd   Freitag 

5-G  Uhr. 
Friedrich   Hahn. 
1.  Oell'eullich:       Leber  einige  wichligc  Forst h/ingsn/.stn    dir    IcUtcn   Jahre    und    ihre  Lr- 

gebnisse,  Freitag   10 — 11    Uhr. 
II.   Privatim:  Gcograpliie  der  Mithlmeerländir,    Nb>!ilaü-.    Dienstag  und  Donnerstag  In  bis 

il    Uhr. 
III.    Pri\'atissime.   aber  unentgeltlich:    Geogrdp/t/.-i  //<    ( 'i  h/ingen ,   Montag  2b''-_>-   1   Uhr. 
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-.  Max  Braun. 

I.  OeHentlich:      Die  thierischen  Parasiten  des  Menschen   und  der   Uaiissäuijcthicrc,   Sonn- 
abend  11  —  I    Uhr. 
il.   Privatim:  Allgemeine  Zoologie,  mit  Demonstrationen,  Montag  bis  Freitag  11  —  12  Uhr 

nnd  Sounabeinl    10 — ]]    Uhr. 

-.   Uhri  stia  n  Luerssen. 

I.  OelVentlich:      Eulu-ickelungsgescJ/ich/(    und  Sgslematik  der   Algen.  J)ienstag  9 — 10   Uhr. 
II.  Privatim:  1)  Allgemeine  Botanik  (G rund \üge  der  Anatomie,  MurpJiologie,  Phgsiologie 

und  Sgslematik),  täglich  8—9  Uhr. 
2)  Die  officinellen  P/lanzen  des  deutschen  Arxneihuches,  Montag,  Mittwoch 
und  Freitag  9 — 10  Uhr. 
111.   Privatissime:   Mikroskopische  Uehunqoi  für  Anfänger, 'SlltUvoch  r.nd   Sonnabend    l'Mjis 

1  Uhr. 
.   Gustav  Ja  h  n. 

1.  OeÜ'entlich:       Targumim   und  Uasdn   (Fortsetzung),  Sonnabend   12 — U/-J  Uhr. 
II.  Privatim:  1)   Lehen  und  Lehre  MuhaiufUdrs  u/it  Einführung  in  das  Lehen  der  altcu 

Araber,  Mittwoch  und  Sonnabend   11  — 12  Ulir. 

2)  Kritik  der  biblischen   Geschichte  (Fortsetzung),  Montag,   Dienstag  und 

Donnerstag  12—1   Uhr. 

3)  Arabisch   (Fortsetxunn),  Mittwoch  und  Freitag   12 — l'/o  Uhr. 

,   Hermann   Baumgart. 

I.  OelbMitlich:      Ueher  den  zweiten  Theil  von   Goethe's  Fau.s/,  Mittwoch  .")  —  ;")  Uhr. 
\l.   Privatim:  Üebrr  die   romantische    Dichterschulr    in    Deutsrhl'Uid,    Montag,   Dienstag, 

Donnerstag  und  FVdtag  10 — 11   Uhr. 
HI.   Privatissime,  aber  unentgeltlich:    Kritische    Uehungen    im  Anschluss  an  die    Vurktminj 

über  die  romantische  Schule,  zweistündig. 
Georg  Erler. 
I.  OelVentlich:      Die  Diplomatik  der  römischen  Päpste  und  Kaiser  im  Mittelalter.  Dienstag 

und  Freitag  8  —  9  Uhr. 
II.   Privatim:  Ueher  di<   Qn,Uei,  und  die  Liiteratur  xur  Geschichte  Deutschlands  im  Mittel- 

alter, Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  11—12  Uhr. 
Hl.  Privatissime,    aber    unentgeltlich:      Uehungen    des    liistorisehen    Seminars    (A'ifluihnui 

für  mittlere  und  neuere   Geschichte),  Mittwoch  9 — 11   Uhr. 
Ludwig  Jeep. 
1.  Oelleutlich:      Philologisches  Seminar:   Fortsetz  ui/g  der  Jnterpretation    des  Ctirculio  ron. 

Plautus    und    Bespr(e]/uinj    der  eiucjereiclitoi   Arbeiten,    Donnerstag 
6—8  Uhr. 
W.  Privatim:         (•eschicJite  der  römisihoi  Poesie,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Frei- 
tag 10—11   Uhr. 

Paul   Volkmann. 

1.  OeÜ'entlich:      Theorctisihe  Uehungen  im  ma/hematisch-phgsikaliscJicn  Semi//ar,   Mittwoch 

12—1   Uhr. 
IL  Privatim:  Theorie   der  Eleklrodgnamik,    Montag,   Dienstag,   Donnerstag   und   Freitas^ 

8-9  Uhr. 
III.   Privatissime:   Praklisd/r    Uehungen    und    Arbeiten   für  Anfänger    und    Vdigerückte    im 

lualhetuntiseh  -  idnjsdodischen    Ldhoralorium .    in    zu    vei-einbaremlcii 
Stunden. 
Hermann   Struve. 
I.   OeÜentlich:       The<jrie  der  astrououtisfJien    Iustru)u(  nie,   einstündig. 

IL   Privalim:  Linleitum/  tu  du-   llimuulsnuclminl,   Dienstag,     Donnerstag   und    Freitag 

10—11    Uhr. 
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Dr.  Otto  Rossbach. 

I.   OetieDtlich:       Inf  pliilolrnjiscltoi  Proscnnnar:      KrhUinnuj   mu   ('iccrd's  licdc  ^in    ]'uk  n/ 

de  sigtiis'   U)iil  andtrc    Ucbunfjoi,  Montag  .")  — 7   Uhr. 
Tl.  Privatim:  FAnlciiuug    in    das    Ücscliiclitsivcrl-  des   T/Ntki/didcs   und    Kridü'nun/  a/is- 

f/nrä//l/rr  Abschnitte,  Mittwoch  und   Sonnabend    11  — J 2   Uhr. 
III.  Privati.<<ime,  aber  unentgeltlich:   Kurier  Abriss  drr  yricciiisclnn  nnd  riiunscJnii  Miinx- 

kumtp,  )icl)st   Vrlnunjcn  im   Brstiunncn  römischer  Mün\tn  des  Md/n- 
habiiicis,  Sonnabend   12 — V  \,  Uhr. 

Dr.  Otto  Mügge. 

I.  Oeß'entlich:       FJemcnte    der    Gcstcinslamde.    wit    besonderer   ßeri(cksich/i(//(/n/    dir    ein- 
heimischen   Geschielic  nnd  mit  Excnrsionen,  ^Mittwoch  8^-9  Uhr. 
II.  rrivatira:         Einkitnng  in   dir   M/nerah(jie.  Montag,   Dienstag,   Donnerstag  und  Frei- 
tag 8—9  Uhr. 
III.   Privatissirae,   al)er  unentgeltlich:    1)   Uepetitoriscite  Uebitnejen   im   Bestimmen  von   Mine- 

reiiie),     n)(d    Gcstei/nn,    fnr   Anfdn;/rr,    zweimal    wöchentlich    2  bis 
3  Stunden. 
2)   Mineredogiscln'    nnd  prtrographisr},  -  geologische    Arbeiten    für    Fortge- 
schrittenere, täglich  (ausser  Sonnabend). 

Dr.    Bert  hold   Ilaendcke. 

I.  Oeffeutlicb:      Geschielde  der  Mnterei   i)n    XIX.   dfd/rlinndcrt,    Montag  4--  T)  Uhr   (wenn 

irgend  möglich,   im   Kunstmuseum). 
II.  Privatim:  Gescitichte  der    Barockmalerei    in    Jtali(n    (('aracci,   Jiibera,  S.   Iiosa).    in 

den    Xiedrrtandnf     (Bnbcns,     ran    l)g!,\    Bemtn-andt),    in     Spanien 
(Velasgne^,    Mnrillo)    nnd  in    Frankreich  (Gallo f.    Ij    Ilrnn.   Clande 
Borrain),  Dienstag  bis  Donnerstag  5—6  Uhr. 
III.   Privatisriime,  aber  unentgeltlich:    Febnngen   im   Ansd/lnsse   an    >nif  erschrinnnle    Werke 

der  kunsthistorischen  Littcratnj;  Montag  5 — G  Uhr. 

Dr.  Keinrich  Klinger. 

I.  Oefl'entlich:       l\'ber  den  chemischen   Xachn-eis  von    Giften,   Donnerstag  9—10   Uhr. 
II.  Privatim:  1)  Organische   ('honie,   ))>it   Ijcsonderer  Berifcksicht/ga)tg    der   Ar;nris((>f/e, 

Montag,   Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  'o[r2—4\.,   Uhr. 
2)  Darstellnng   and  Brnfnng  anor(ianischer  Arzneistoffe,  Mittwoch  3i/'  bis 
4b2  und  Sonnabend  9-10  Uhr. 
III.  Privatissime:    Uebnmjen  im   Laboratorianf,  täglich  9 — 1    Uhr. 

Dr.  Otto  Holder. 

I.  Oellentlich:      Ansgen-äldte    Capitel    ans    d,  r    Theorie    der    Grnjjpc/t    und    Gleicliuinjcn, 

Moni. lg  und  Donnerstag   1<»— 11    Phr. 
T)ifferentialgleichnngcn,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag   \'2  bis 
1    Uhr. 

111.   Privatissime,   aber   unentgeltlich:     l  eln,nqfn  des   mathmndisrb'  n   Seminars,    Sonnabend 

12—1    Uhr. 

Dr.  Franz  Mever. 
I.  Oeileutlich: 


II.  Privatim 


II.  Privatim: 


Büdagogisch-kritisehrs     Bepetitoriain     der     hJbnn/darnndbonnfik      Monta«»- 
11  —  12  Uhr.  '  "" 

1)  Dif/erefdialrechnn//g,  Dienstag,  Donnerstag    und    Freitag    K» — 11    Uhr. 

2)  Anwendungen  der  Di/ferentialreehnung  auf  Geometrie,  Dienstag  1 1  bis 

12  Uhr. 
III.   Privatissime,  aber  unenlgeltlich:    J^( bangen   \nr  Bifj) rudiedrechiiung  im  malhematisch- 

pbgsikatisclftu   Sein  mar.   Freitag    11 — J2   Uhr. 


\ 


1 


Dr. 


Dr. 


Dr. 


Dr. 


Dr 


2.   Ausserordentliche   Professoren. 
C  a  r  I  L  0  h  m  e  y  e  r. 
^I.   Privatim:  GcsrhicI/tc  der  dcnfschr)/   Hansa.    Dienstag  nnd   Freita«'-  9—  10   Phr. 

II.  Privatissime,   aber  unentgeltlich:     Die   Lel/re  roit  der    Frlnindmscln-ift.    rerimudiu   ,nd 

Lescäbumjen,  Montag  6 — 8  Uhr. 

Louis  Saalschütz. 
I.   Oellentlich:       1)    XnnnriscJn^    Gbirhnnge//,   Mittwoch   und  Sonnabend   9 — lO   Uhr. 

2)    Febung(n     dbtr    t,estimnde  Bdegrale.    (i//srhlnsstieh  geometriselur  An- 
nendnngin  d( r   Inlrgmlrecininng.  einsti'indig. 
II.   Privatim:  Tlieorie    der    l,esti)nmten    Bdegrate,    Montag.    Dienstag,    Donnersta*»-     und 

Freitag  9-10  Uhr.  '  ^^  o 

Rudolf  Schubert. 
I.   Oellentlich:       Historische    Uebnngen   fnr  Anfänger,  Mittwoch  8  —  9  Uhr. 
II.  Privatim:  Griechische   Gcschichie'  com  Ende' der   Berserkriege  bis  anf  Alexamier    dm 

Grossen,  Dienstag,    Donnerstag  und   Freitag  8— 9  "Uhr. 

Rei  nhart  Blochmann. 
I.  Oeirentlich:       (Junlitatirer  Xach/reis  orfjaniselnr  Kdrper.  (»instündig. 
IL  Privatim:  Technische  CJnniie,   11.    flnif  zweistündig. 

M  a  X  i  m  i  1  i  a  n  K  a  1  u  z  a . 

I.   Oeileutlich:       Uebnngen    der  englischen  Abtheiln?nj  des  ronninisch-efn/Hschen  Seminnr^ 

Mittwoch   10—12  Uhr. 
Historische   Grannnatik    der    emglischen   Sprachr,  I.    Theil.    mit   rfbnm/e?/. 
Montag,  Dienstag  und  Donnerstag   10  —  11   Uhr. 


II.   Privatim 


Dr 


Dr 


Dr. 


Otto  (i  erla  eh. 
1.  Oellentlich: 
IL  Privatim: 


Otto  Franke. 
I.  Oellentlich: 
IL  Privatim: 


Staatsu-is.scnschaftli(hc   Uebnngen,  Freitag  (i— 8  Uhr. 

1)  Volksn-irtJtschafl.sldire,     IL    Titeil    (mit  Anssehlnss    d< s    Aararne.^( //s). 

Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  11  —  12  Uhr. 

2)  A(jrarn-esen,  Mittwoch  und  Sonnabend  11  —  12   Uhr. 

Erklärung  leichfir  Sanskritte.rte,  dreistündig. 
Indische  Bitkratnrgeschichle,   1.   TInil,  zweistündig. 


August  Brinkmann. 

L  Oellentlich:       Geschichte  der  socialen  und  politisclnn  Theorien  der  Grieche//,  einstündig. 

IL  Privatim:  Griechische  Epigraphik,    Dienstag,    Donnerstag    und  Freitag' 12— 1   Uhr! 

111.  Privatissime,   lür    Mitglieder    des    philologischen     Seminars    unentgeltlich:     Traktisc/ie 

Ucbungoi  :ur  (ji  ied/isehi  n   (J ninnmüil:.  einstündi"-. 
Dr.  Georg  Rörig. 

1.  Oellentlich:      LninhrirthscliafUich  nützliche  nnd  schädliche   Thiere^  einstüudi"-. 
IL  Privatim:         1)  Specielle  B/buiunbanlehre,  vierstündig. 

2)    Wiesenbau,  einstündig. 
III.  Privatiösin)e:  Uebungen  im  landu-irtlisviiafllich-plnjsiologischen  Baboredorium,  vierstündig. 

Dr.  ALvxander  Backhaus. 

I.  Oellentlich:      Lnndu-irtliscliafdiche  Tlrcursionen,  an  zu  bestimmenden  Tagen. 
IL  Privatim:  1)   Speciede  fl(ier\nchtleltre,    Montag,  Dienstag,    Donnerstag"  und  Freita"- 

10-11    Uhr. 

2)  MilcJtnirtitscItaft.   Mittwoch  und   Sonnabend    10—11    Vhv. 

3)  Zootultniscin  und  mdchwirtJiscInifltniie  Uebungen,   .Mittwocii  3-  0  Lhr. 
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3     Vi-  i  vatdocenteD. 


r)r.   A  1  !"i'<m1   Jentzscli. 


Hält  keine   Vorlesuiigeu. 

Dr.  J  oliannes  Rahts. 

1.   riieiit<:('ltlich:    Ufhcr  das    Problem  der  drei  Körper,  Diensta«-:  und   Freitag  4—.')   Uhr. 
TL   i'rivatiui:  Gco(/raph/schc   Ortsbcstiintnunjicn,  Montag  und    Honnei-sta"-  4—5   Uhr. 

I>r.    Fritz  Colin. 

1.    riientgeltlich:    l'nddisclie   J^c})un(jcn  im  as^iroDomhclioi   Rrcltncn,  zweistiindif'. 

II.  Trivatini:  Die  Methude  der  Idehistcn    (Jaudrate,  Mittwoch  und  ^^onnabend  8—9  Uiir. 

Dr.   Wilhelm  Uhl. 

I.   Privatim:  Deutsche  IIfn/<^-AI/erf///h}/rr,  dreistihidig. 

U.  l'rivatis=ime,  aber  unentgeltlich:  MitUlhejcItdeidsehe  Uchurujcn  (Ilnfnin)))i  rnn  Atte),  ein- 
stündig. 

Dr.    I-'cIix    Peiser. 

I.   Inentgeltlich:   Jkihijfonisrh-ass//risr/,r  Alterthiimer,  Mictwocb  5—6  Uhr. 
IL  Privatim:  1)  Ausfieirühlle  KeilsehrifVerte,  Donner.<tag  4  — tJ  Uhr. 

2)  IlebrüiscJie   Uchmi(jen.  Mittwoch  und  Sonnabend  4—5  Uhi-. 

III.  Privatissime,.  aber  unentgeltlich:  Syrische  oder  arabische   Ucbumjcu,  Montag  und  Frei- 

tag 4—5  Uhr. 

Dr.   11  ermann    l']hrenberg. 

Privatissime,  aber  unentgeltlich:    II:o)Wf/rophisehe    iiinl  slilhritische   UcbiDiqen  aus  dem 

Gebiete    der  Gothik    und    drr  lieNaissance,    an   Oriyimilucrkoi    und 
Abl)ilduiigen,  ein-  bis  zweistündig. 

Dr.    lernst  Schellwien. 

!.   l'rivatim:        Faldo)ttohf/ie,  Montag.  Mittwoch  und  Freitag  5— G  Uhr. 
IL    Privatissime,  aber  unentgeltlich:    Geologische  nnd  paläontejloyischc  [■cbu?ffjeu,  in  zu  be- 

stimn^.enden   Stunden. 

Dr.  Johannes  Tolkiehn. 

1.    Privatim:         Krkldrunfj  der  'Vitae'  des  Cornelius  Nepos,  zweistiindig. 
IL   l'rivatissime,   ;iber  unentgeltlich:   Lnteinisehe  Stilübunyen,  zweistijndlg. 
Dr.    l'irnsl  (Jutzeit. 

Privatim:  Die    Krankheiten    der   landu-irthschuftlichen   Culhmjeuiichse,   mit  Demon- 

sfrntif)i/ri/.   zwei?timdig. 

Dr.   Paul  Rost. 

I.   Unentgeltlich:   1)  Russische   Uehnujen,  dreistündig. 

2)  Die  polnische  Li'lteratur  bis  zum  Jahre  ITöO,  einstündig. 

3)  Aethiopiseh,  für  Aiffänf/er,  einstündig. 

IL  l'rivaiim:  1)  Asst/risch,  f/ir  Fortgese'hritlene  (TeU-el-Amartni- Briefe),  zweistündig. 

2)  Russisch :  ü)  für  Anfänger,  h)  für  Fortgeschrittene,  je  zweistündig. 

3)  Altbulgarische  Grammatik,     zweistündig. 

l)v.   Max    Luhe. 

I.   Unentgeltlich:    Ihscendemtheorie  und  Daruinismus,  Miiiwoch  G — 7   Uhr. 
IL   Piivalim:  Die  Thieruelt  unserer  Binnemvässer,  mit  besonderer  Ikrücksichtigunn  der 

Interessen  von  Fischerei  nnd  Fischzucht  (mit  Kxcursioncnj,  Montag 
uml   Freitag  G — 7   Uhr. 
111.    Privatis:sime:      ll>  fin/u/l/ologisches  Practicum,  zweistündig. 


.1 
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Dr.  Theodor  Yahlen. 

I.   Privatim:  Analgtische   Geometrie,    I.  Thcil:  annlgtische   Geontetrie  der  Ebene^  Monia«', 

Dienstag,   Donnerstag  und  Freitag  8  —  9  Uhr. 
IL  Privatissime,    aber    unentgeltlich:     Vebunqcn     \ur    analf/tischc/i    Geometrie    der  Ebene 

Mittwoch   12—1  Uhr.  '  '  ' 


4.  Lectoren. 
v  Pilz. 
Unentgeltlich:    Dcmonstratio)ien  in  der  Thierklir/ik,  ^^l'üiwodh  und  Sonnabend  9— 10  Uhr. 


0  u  s  t  a 
1. 
II.    Privatim: 


L 


1)  Seuchcnkranhheiten  der  Ilausihiere,  Montag  und  Donnerstag  8  —  9  Uhr 

2)  Aeussere   Krankhcitefi  d(r  TLitisthirrr.   Dienstag  und  Freitag  8— 9  l'hr. 
Dl.  Ernst  Scharff. 

Unentgeltlich:    Die  franxösischc    Redekunst,  zweistündig. 

Privatim:  1)  Neufran\ösische    Ucbungcn:    inündluiu     und    sehnfÜivlK     lUinindlunti 

der  Syntax  des    Verbums  und  der  Adrerbien^  dreistündig. 
2)  Literpretalion  von    V.   Jlugo's  "-Lrgende  des    siecles' ;    Uebersetxung   ins 

Französische  ron   Goethes  ^Goctx   von   Berlichimjcn' ,  zweistündig. 


IL 


V.  Lehrer  der  Künste  und  Fertigkeiten. 

Otto  St o ige. 

Tau  \],u>ist . 

Theodor  11  ei  ni' ich  und  Willy  Fett. 

Unentgeltlich:   Deutsche  Stenographie    nach   Gabclsberger's    System:    \)]Vürlbild(iu(j    uml 

Wortkürxwig,  2)  syntaktische  und  loyische  Kürxuny,  je  zweistündig. 
Friedrich  Grüneklee. 

Fechtkunst. 

Max  Brode. 

Privatim:  1)  IIarmonieleh)'e,  einstündig. 

2)  Die  Musik  in  ihrer  Futu-ickclniai    ron  ihren  ersten  Anfängen  bis  auf 
die  heutige  Zeit,  einstündig, 
Con stanz   Bernekcr. 

Unentgeltlich:    1,    Orgdscminar  (Orgclspicl,  i 'rgdsir/ulur).  zweistündig. 

2)   Praklischc   Uebuinjcn  im  geistlichen   (Itorgesang,^  einstündig. 
Walther  Lemp. 

Reitkunst. 


C.  Oefl'enlliclie  akademische  Aiisiallen. 


1)  Semifuirien: 

a)  Theologisclies :  exegetisch-kritische  Abtheilung  des  A.  T.'s:    Director  Prof.   D.  Sommer; 

die  des   N.  T.'s:   ProL   D.   Kühl;  historische  Abtheilung:    Prof.    D.  Benrath;   prak- 
tische   Abiheilung:    ProL    D.    Jacoby;    dogmatische    Äbtheihmg:    ProL    D.    Dum  er. 

b)  Litauisches:    Director  D.   Lackner. 

c)  Polnisches:    Director    D.    Polka. 

d)  Juristisches:   Directoren    die   (3rdinarien    der  Facultät.  s.  oben. 

c)  Philnlogisches  Seminar  qind  Proseminar:  Directoren    Proff.    Dr.    Lud  wich,    Di.    Jeep 
und     Dr.   liossbach. 


3) 
4) 

5) 


7) 

^) 

10) 

H) 
12) 
1:5) 
14) 
15) 

IG) 

17) 

is) 
11)) 

20) 

21) 

22) 

23) 

24) 
25) 


26; 
27) 
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f)  Deutsches:  Dircctor  Prof.  Dr.  Schade 

k)   Mathamü,sch-ph,i,>Misches:  Direotor  Prof.  Dr.  Vulkn  ann 
/^K'jfo««./«  yl,,../«//;  Dircctor  Prof    Dr    Stieda         ""''"''"''• 
I'hmohgischcs  InMul:  Dircctor  Prof.  Dr!  Hermann 

''"^TÄfe  ^"''   ""'"■'■'"■^■'•"^  ^■'"■""■"  "'"'  "V-"'""<*   y*«n«„/..«fo,,>..     Di,ector  Prof 

a)  Mcäicinml^  Kln,ik     Dircctor  Prof.  Dr    Lichthoim. 

b  f''<^'nmheVohkU,,,k:  Directnr  Prof.  Dr.  Schreiber. 

c  IMdimk-tur  kwdcrhanlhcilu, :  Dircctor  Prof.  Dr.  Fall<enhcin, 

.!  I'<l,d„alr,,,he  Kludk :  Dircctor  Prof.   Dr.   Jlesclicdc     """""'""■ 

b)  ( liirurgisclic  hliiiil.   n,„l  Poliklhiik ■   Dircctor  Pr„f    li,-    r    -i  l--      ,    , 

)  m,;k  ,,r  ,,,;„y„vv„,  AV.„,/,./,„,;„.''Dlrmor7.L    Dr'  S   bn^uUr ''''""• 
^    tra„en-k,„,k  ,nul  I>oUIAu<ik:  Dircctor  Prof.  Dr    Wi, 'tcr 

i^:::;;tx/;:X..t:;'D.f;:^y:'-  ^-  '^^"--"- 

Phnsthahschcs  Cahind:   Dircctor  Pjof.   lir    Pape 

Sternivarte:   Dircctor   Prof.   Dr.  Struve  ^o.kniann. 

Chemisches  Laboratonunn   Dircctor  Prof.    Dr    Los.cn 

A(jricuUnrchcmisfhes   Lahontlorinm  ■   Dircct(^r  Prof    Dr    Pitti 

Vnrrldunk:  intciim.   Leiter  Lect.  Pilz 

Zoo/of/Ksrhrs  }Ins(nm:  Dircctor  Prof.  Dr,  Brauii. 
I^tamsrhn-     Uulen:   Dircctor  Prof    Dr.   Li.crsscn 
Minemhi)L,ch-,jcoloi,i.^^^^^^  Institut:  Dircctor   Prof.   Dr.  AfiK^.^e 
A.-chaotog^scl^e  Sanuuluuy  uud  Mtiu^-Cabinct :   D.rcctor   l'r;?    Dr    Kossbach 

'S^^^nt;?:'^"'^^^^^    ^^^^^'"^^    ^^^"^^^^   -^'   ^-^^^'^    von  ]^;7^hr'^/:ector   Prof 
6Vo,^;/V,/,vr//.'  ,5«w//,//,;,_,;.-  Dircctor  IVof.  Dr.  Hahn 

•in   (Iam   ,ik  •  11'     ,      i"nii<^"   -^r.,   und  zwai    31onta^-    und  Donncrstaf  von  •>— 1 

an  den   ubri-cn   Woclienta-cn  von    ll-I    Uhr:   Dircct^)r  Dr    SH,u7    "  " 

.*,„/.. „,,«.c«.<.fe,///,V-te   imUoW.k:  Dircctor  Pri.f  Dr.   ünipfenbad,. 


.HO 


? 


Stimdtii-Üchcrsiclit. 

(Vorleöiin<,'cn.  deren  Stunden  noch  niclit  feBtgesetzt  sind,  konnten  hier  nicht  aufgeführt  werden.) 


Di 


Uhr, 


von 


Stunde. 


Theologische 
Facultät. 


Juristische 
Facultät. 


Mediciuische 

Facultiit. 


7-8 


8-0 


8-10 
*l  — 10 


9-11 

9-12 

9-1 

10-11 


Phik)Sophische 
Facultät. 


Cornill    israd.   Alt.   (5). 


Cornill  Genesis  (5).  Dor- 
nor  Dojm.  I  (5).  Som- 
mer Jvsaias  (^). 


Garois  Ueclitsenajkl.  \6). 


Voigt  d(i(ji)).   Vch.  (1). 


ISchirmcr    röin.    T?erfifs- 

i/t'scli.  (()'.  (Jai'fis  lft(//- 
liitsi:  {(]).  ."-^alkoM.ski 
bürff.  licclit  I  y\\ 


Benrath    flcsch. 


(1.  Latti.  !  Gütt'ibock  I\t  ichscirilpr. 

Pri- 


Kubüt  (  'i)itj((iirl Iritis 
grau.  (1).  v.  Eiseisborg 
allr/.  Cliir.  (1).  Schnei- 
der SiipliUiddl.  (2V  Zan- 
der anat.  Sem.  (4).  Kafe- 
mann  Laryngol.  (l).  Ro- 
sinski Geburtshilfe  (3). 
Lange  (jynäkoL   Tlierap. 

Hermann  Fxper.-Pliij- 
siobi;/.  I  (l)^.  Winter 
Unters,  r.  Scluraiig.  (1). 
ggiiäi:.  Kl  in.  (ö).  Schrei- 
ber/>;/y>//r(7/y?//,(l).  Nau- 
werck  Ilariiorgaiie  \^l). 
M.  Askana/y  Ilistulo- 
gie  (4).  üöbbelia  Zalm- 
extr.  (()). 


(IS 
i5). 


;eü    lü'p.    il.    (  item. 
Expcrimcntaklicm. 


Schade  Offri(l{b).  Liiers- 
sen  Botanil:  (G).  Krlcr 
Dip/omafitc  [2).  Vulk- 
mann  E/eltn/dgn.  (4). 
M  ügge  Gesfeinsk/onle  [  1 ), 
Mineralogie  (i).Si:h\ihi.'rt 
fn'nf.  Ucb.  (1),  grieeli. 
Gesel/.[3).F.Cohnl}leinsle 
Qnadratc  (2.  Vahlen 
anol.  Geomctr.  (4).  JMlz 
Seuetienhranhli.  >  2\  äuss. 
Kraukh.  (2). 


Kirehe  i\),    EurgU.   (2).  '  (6>.  Salkowski /--/w. 
Dorner     SginlmUl:     d].  ;  m/r.    G). 
Voigt    Jdcubusbrief   (1) 


'  Jacoby   jtrahf.    Thcol.   II 
i  (5).     lienratli     Kirehen- 


Hubrich  Concursr.  (1). 


Ncniiiami  liistot.  De-  Ritthau.-en  I'/Ianxena'- 
monstr.{\)  KnhniA/tgen-  \  nül/r.  (4).  Luerssen  Al- 
Idin.  (5).  Stieda  Ann-  gr,i{V,  offle.  P/Ian:en{ß). 
toiii.     II    ((>).     Schreiber    Klinger  (lifte  (1),  anuni. 

Ar\n.  (!'.  Lohmeyer 
Hansa  (2l  Saalscliütz 
w?/w.  Gleich.  (2t,  ////t- 
(^/•a/e  (4).  l'ilz  Tliicrklin. 
(2. 


Keltlbipfspicqel  (1),  r;2Cf/, 
PoUhlin.  (4). 


yc.sy;//.    ///     (5). 
Kirclicngeseli.  I  ^b). 


G  literljock        Rechtscnt- 
n-icl:.  (1).   Peichsstrafpr. 
Voi^'t    (5).      SalkoAvski      ///o-^. 
/«•(W//  y  (5). 


Dubbelin  Zeifmersat-,  (G). 


Kulint     LaboreiUir.     (G). 
ZaiidtT  Kniivhcnlehre  (3). 


10 -UV, 


Lichlheini  Xerrenkr.  (i), 
j  wer/,  yv'//;^  (5). 


Erler  ///.s7.  .9,://^  (1). 


Klinger  Laborat.  (G). 

Hah n  Forsehioigsrciscri 
(1\  Mittehneerla'nder  (d). 
Braun  allg.  Zool.  (1). 
Baumgart  L'omantiker 
(4).  Jeep  y•('/■;/^  Poesie  (4). 
Stnive  ffin/melsmccliu- 
n il:  (3).  I  lol der  Glcielinn- 
gcn  (2).  Meyer  Differen- 
tieilrcehn.  (ß).  Kaluza 
engl.  Gramm. ('S).  Back- 
haus 77/ /rr.i?<f//^(4),Jiy//(7^- 
?r//-/A.  (2^. 

Prutz  A/V/.  .SV/;/.  (1). 


Stunde. 


10-12 


10-1 


11—12 


11-12V, 
11-1 

llV',-1 

11V,-1V, 
12    1 


TiicMjlo^ische 
Facultät. 
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Juristische 
Facultät. 


Medicinische 
Facultät. 


Philüsophischc 
Facultät. 


Hotfmann  Tltessalonichcr-  Salko'.vski  bünj.  lievlil  1    Il.iiuaim  phijsuA.  i'ract. 


briefe  (1) 


Jacoby  FJhilc  (5).   Kühl 
Einl.  ins  S.  T.  (5). 


(Ij. 


Kühl  l.ihin  .Icsu  (5). 
flotlinanu  /.  Korintlicr- 
hrief  (4). 


Zorn  prciiss.  Sfaaf.sr.  (5). 
llnhrichConcnrsrechill). 


Salkowski      rütn.-rccJitl. 
huiiijcn  (Ij. 


i^)- 


Hallervorden      Psuchol. 
(1). 


lierthold   l'olildiit.  (^1). 


V.  Eiseisberg  chir.  Klin. 

(5). 

Jatlo  7ned.  Chem.  (1). 


ZiHii  Ii'r/'f'//ssfaat.'^r.  (5).  i  ZaiuU'r  KulincLiiidKis- 
Wfvl  <l('itfsch.  Scerecht  ',  !/<'sc'/i.{dt).iitt'tivtO/trc/i/cr. 
{2).  II abrieb  Vcfaa-  (1) 
sumjsi-crliältn.  (1). 


I2-IV2 


2—3 


Kaluza  engl.  Sem.  (1). 


Luerssen  mikrosk.  Ueb. 
(2). 

Prutz  Geoqr.  r.  Denfschl. 
(1).  Ludwich  J/p//v7.- (4). 
Braun  a//i/.  Zoo/.  (5).  Jahn 
Mn/i  a  m  m  cd  (2).  Er  1  e  r  Ge- 
schichtsquelloi  (4).  Itoss- 
bach  Thnhydides  (2). 
Meyer  FAintentannatli. 
(1),  Anw.  (l.  Differcnfiulr. 
(1\  »iaf/i.-p//f/.-.  Sc»/.  (1). 
Gerlach  Volk!<wirtli.  (4), 
Agraruescn  (2). 


Braun  Parasiten  (1). 


Meschedc  Gcisfcshr.  (1). 


V.  Esmarch  ////^.  7»V;>.  (1), 
Uifijicne  7(3).  Schneider 
Kl  in.  f.  Sijph.iV).  C'aspary 
PnliUin.  /:  %;/^  (1\  S/y- 
philidol.  (2).  Valentini 
neural.  Unters.  (2).  S.  As- 
kanazy  Untersuchungs- 
nicfli.  (3).  DöbbelinF«7/e« 
rf.  Zähne  (6). 


Unipfenbach  y/o///.  /)VJ. 
(1),  FinatiKic.  (4).  Kühl 
/vVw.  Gesch.  (l).  l*rutz 
allg.  Gesch.  (4).  Fape 
Spectralan.  (11,  AV- 
))eritnentalj)hys.  I  (5). 
Jahn  Targionini  (1),  ///A/. 
Gesch.  (3).  Yolkmann 
fnath.-phgs. Sem. {1). Hol- 
der Differcnfiali/lcich.  [i], 
tnafh.  l'eb.  (1).  Brink- 
mann griech.  Kpigr.  (3). 
Vahlen  geometr.  Leb.  (ij. 

Jahn  Arabisch  (2).  Koss- 
bach  Miin\kundc  (1). 


1 
j 


\ 


) 


Stunde, 


2-G 

2V2-4 
3-4 


3-4V4 

3-4'/, 

3-5 

3-G 
3V2-4V2 

4     5 


4-51/4 

4-G 

4'/2-0 

5-6 


5-7 


Theologische 
Facultät. 
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Juristische 
Facultät. 


Medicinische 
Facultät. 


Philosophische 
Facultät. 


Jacol)y  Gr.-<rh .  d.  Eth  ih  ( 1). 
Link  Paidns  (P. 


Schirmor   röni.    Cirilpr. 
(2). 


Garei.s     EinfiUirungsge- 
sctxe  (1). 


G  üterbock  I'rchfsrnfirick. 
(1).  Grailenwitz  h/in/ 
Recht  III  yb).  Weyl  rAv/V- 
sche  liechtsgcsch.  (4). 


Dübbelin  Zahnersatx  {6,'. 


Stieda  /"o/i.  .l;w/.  (1). 
Ealkenlioim  Kindcrkr. 
(2).  8amter  Orthupddie 
(2).  A^^il.'iitini  l'nfnll- 
rcrs.  (1).  Hubert  / '^//^r- 
suchnngsmcth.  (3  ,  //c?7- 
sernni  (1).  liosinski  ?7/e- 
rt/shlitf.  (1). 

Neumann  «/w/.  Sc;//.  (1). 


Pitthausen   c/zc»^  Praci. 
l5}. 

Hahn  gcugr.  Ueb.  (1) 


Neumann  )niJ;r.  Curs. 
(1).  Meschede  psgch. 
Klin.  (1). 


Neumann  )nf/.ro.A,-.  Curs.    Baumgart   Gmth.    Eau.s/ 
(2).     tStieda  und  Zander    (1). 
Gc/rchclchre  (4).    v.  Es- 
march ^a/i-^.   C'«/"6'.  (2). 


Kühl  Kanon  (1).     Link 
Galatertjvirf  (2). 


Sommer  yl.  7.  Sctn.  (1). 
Jacoby  ;>mÄ7.  .S'c///.  (1). 
Lackner  Uf.  Sem.  (3). 


Gareis  bdrg.  Recht  JI{b). 
Grad<'ii\vi1/.  f'ebnnqen 
(1)- 


Sanniel  allij.  Tiierapic 
(2).  Antiphlngosc  (P. 
M  ünster  Becken  rereng. 
a\  Fraucnkr.  (2). 


Kulint  Ophthahnosl:  (2^ 
JaÜ'e  »/r(Z.   Chem.  (Ij. 


Winter    gebnrtsh.    Oper. 

(1). 

3  aW\'  IIa  r  1 1  iJtcm  .{\),phijs . 
Chon.  (4).  Hermann 
Phgsiol.  d.  Sinne  (1). 
Berthuld  larijnqnsk.  Ueb. 
(1).  Zander  V,VA/;v?  (1). 
Stetter  r////-.  Sfw.  (2). 
KafemaDnZ.flr?/??7os/i-.(2). 


Backhaus   \oot.  l'ch.  (1  . 

Klin;,''er  (/;•//.  Chou.  [\\, 
anor;/.  Ar:n.  (1). 

Schade  deutsch.  Sem.  (1 ;, 
d(  iifschc  LH.  (3).  Haend- 
cke  Gesell,  d.  Malen  i  ^  I). 
Pah  ts  Drc  iici'irperprohlcni 
(2),  Ortsbestinini.  (2). 
Peiser  //c6r.  Tt/y.  (2), 
sijr.   Ueb.  {2\ 


Schade  deutsch.  Sem.  (1  \ 
Ludwich  jihilol.  Se>n.  (1 ). 
l'eiser  Keilin^chr.  (1). 


Kitlhati?en  \ahrn)/;/s///. 
(l).Piihl  Finl.ind.(icscli. 
(4).  Walter  I.ogih  (4). 
Thiele  Gid  u.  Böse  (1), 
Gesch.  d.  Philos.  (4). 
Haendcke  Barockmak- 
rei{S),kunsthist.J'eb.{l). 
Peiser  /w/////.  .1//.  (1). 
Schellwieu  Paläont.  (3). 


Hc^rmann      Physiol.     d.  ^Jlos^^ach  jjh Hol.  Prosetn. 

Sinn.  (Ij.  j(l). 


6* 
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Stunde. 

Theologische 
Facultät. 

Juristische 
Facultät. 

Medicinische 
Facultät. 

Philosophische 
Facultät. 

G-7 

6-7'/2 
6-8 

8-10 

Hubrich  Kirchenrecht  (5). 
Zorn  kirchcnr.  Ucb.  (1). 

Hermann  Sfininie  u.  Sj>r. 
(1).  Borthold  Ohrcukr. 
(1).  R.  Cohn  Arxnei- 
verordn.  (1).  Braatz 
Gesch.  d.'  Chirurj.  (1), 
Wundbchatidl.  (1). 

V.  Eiseisberg  chi'r.Opcr. 
(5).  Winter  f/churfsh. 
Opcrnt.  (1).  Nauwerck 
Scction§ciirs.  (5). 

Walter   Kant  A),    P.'<,f- 
chdl.     (^2).      Luhe    Iks- 
ceiidemf/i.  (l),',' Binncit- 
wasserthierc  (2). 

Kühl  ///ö7.  Sem.  (1). 

Jeep  ph  Hol. Sen/.  (l).Loh- 
meycr     l  'rl.tindoischrilt 
(1).  Gerlach ö7rtrt/ö/r.  L'f6. 
(1). 

Cornill  A.  T.  Hebungen 
(1).    Benrath  /lisf.  Sem. 

(1).  Domer s>/sf. Scm.il). 
Kühl  y.  T.  Sem.  (1). 

Dorncr  theol.  Soc.  (1). 

Nachtrag  zu  S.  12  f. 

III  55  :ifoi7th]]d'ist  V7ifoßoi]d-i^'i  —  IX  36  ^  Tt[/.e]rT«if(;;  diiämyiia  na?.(ti  ^  roiti>[iV  e^  ei 9-]iii<i>  a[t}tit]i, 
^ yit(([?j<t(c  «Tüj]//«r«  [nmr]  yaiq  nE).naa[<ii'i  SO  zeigte  er  (der  Sieger  Automedes)  i7Ji  endlosen  Kreise  der  llel- 
lenen  seinen  beu'uvdernsiverthen  Körperbau,  trenn  er  den  kreisrunden  Diskus  warf;  und  iremi  er  den  Ziveig 
des  schu-aizblältrigen  Uollunderbaames  (d.  i.  den  Wurfspiess)  in  den  hohen  Aeiher  aus  seiner  Hand  entsandte, 
dann  erregte  er  den  Beifallsruf  der  Völker;  oder  er  icaltete  des  letzten  Ringens  anmufhiger  Bewegung  mit 
ebensolcher  fröhlichen  Kraft,  bevor  er  die  gliederstarken  Leiber  zu  Boden  senkte.  —  45  noTancji^  eyyoroil 
Vgl.  oben  zu  XVII  118  ffoEronoai^:  Hesychios  erklärt  nörceno:;  durch  ynöomoi.  Das  Verbura  noodi'tim 
wenigstens  kennt  schon  Homer.  —  X  42  tnhhnail  jedenfalls  \%t  im  Timoi  unhaltbar.  —  ^\  y'/Moam-  iD'vrait  -^ 
XIII  73  sowie  XVIII  27  und  U  wird  \'a-/ff  st.  £.;//;■  herzustellen  sein,  nach  V  24.  XVTI  -^3.  88.  AVenig^te?s 
ist  der  ähnliche  Fehler  //  für  i  in  der  Handschrift  sehr  verbreitet  (V  lb4.  IX  4.  X  lU.  XII  G.  XIII  \0. 
116.  XVII  91.  107.  XIX  3.  15.  35).  ihn  immer  zu  conserviren,  wäre  vom  Uebel:  das  merkte  zuweilen 
sogar  der  Corrector.  —  XI  v'  8  moi^jn  ()'  dtögijiii'  aoE[x(d\  uia  Ö'  i[v' ^SaiiKü]^  TroöxeiTai  ^  röjitia]  Tiän  xsto(>~, 
xvßema^ad'ca  c(i]y.ainiai  (foiieaau'i  —  XVII  39  tcj  ohne  i  ist  richtig  überliefert:  s.  Lentz  zu  Ilerodian, 
I  492,  19.  —  40  no'/.vaxoiov  yi/.ou2  -  74  nicht  vielmehr  O/^aer,  räSe  ueif ^ iu]ß).intii1  da  ai  (oder  att) 
gleich  darauf  (76)  wiederkehrt.  —  .10  was  über  .ioi^yni  steht,  sieht  mir  auf  dem  Facsimile  eher  nach 
t)'  als  nach  /•  aus.  —  118  yAuoaif  (mit  Sj-nizesis)  kund  thun'l  —  XIX  die  Beiscbrifc  lautet  richtig  n!>ri(ctoii 
(vgl.  die  zu  XX),  nicht  .■Ix'yt^Kaotai:  was  Kenyon  für  ein  /  hielt,  ist  vielmehr  ein  Theil  des  Ornamentes, 
womit  am  Scblusse  eines  Gedichtes  die  Paragraphos  verziert  zu  sein  pflegt.  —  Ein  Ueberblick  über  die 
offenbaren^ Fehler  des  Manuscripts  fällt  so  wenig  zu  Gunsten  des  Schreibers  und  seiner  Correctoren  aus, 
dass  ich  sehr  bezweifeln ^uss,  ob  wir  ein  Recht  haben,  ihnen  in  metrischen  Fragen  das  hohe  Vertrauen 
entgegenzubringen,  zu  welchem  sich  inzwischen  bereits  einige  Kritiker  bekannt  haben. 

A.  L.       ' 
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